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Cavecrnt consufesl
Herr Chamberlain darf sich seines neuen Sieges nicht

fteuen. Er hat den Burengeneralen nichts bewilligt und ist
stolz auf seine Unnahbarkeit. Aber schon beginnen die Schat¬
ten zu wachsen und die Stimmen mehren sich, die dem Colo-
malminister Unheil prophezeihen. Selbst die „Daily News"
befürchten, daß Chamberlain durch Ablehnung iencr Erhöh¬
ung der Entschädigungssumme für die Buren einen großen
Fehler gemacht haben könnte. Sie sagen : „Es war bisher
unmöglich, den Kriegsschaden richtig zu schätzen. Der ver-
ftorbene General Meyer veranschlagte ihn auf 50 Millionen
und die anderen Buren -Generäle auf 60—80 Millionen Pfd.
Sterling. Es ist nicht zu bezweifeln, daß die beiden Länder
als landwirthschaftliche Gebiete fast völlig vernichtet sind. Die
Mittel, die man anwendete, um den Buren -Wiberstand zu
brechen, führten zu einem Kriege gewaltiger allgerneiner Zer¬
störung. Ein englischer Offizier schreibt uns : „Wir sanken
von Stufe zu Stufe in unserem Verhalten immer tiefer, so
baß wir schließlich dazu genöthigt waren , Alles zu zerstören,
um Gleichmäßigkeit in der Behandlung durchzuführen." Wir
brauchen nicht die Sittlichkeit einer solchen Politik der Kriegs¬
führung zu besprechen, wir haben aber mit ihren Folgen zu
thun, die jetzt, nachdem wir uns zu Herrschern des Burenge¬
bietes gemacht haben, deutlich hervortreten . Wir haben uns
nicht nur für die große industrielle Niederlassung ani Rand,
sondern auch für die Landwirthschaft, ohne die Johannesburg
nicht bestehen könnte, verantwortlich gemacht. Wir können
die Burenfarmer nicht hungern lassen, und wir dürfen nicht
dulden, daß das Land zur Wildniß wird , selbst wenn wir nach
Völkerrecht nicht verpflichtet sind, das Eigenthum zu ersetzen,
welches das Heer zerstörte. Wenn die Buren ihre Unabhäng¬
igkeit behielten, so hätten sie für sich selbst sorgen müssen. Sie
sind aber in unseren Händen, und cs ist unsere Sache, die Zer¬
störung. .welche drei Jahre anrichtctcn, wieder gut zu machen.
Politisch ist jeder Grund vorhanden, dieses Volk kriegerischer
Bauern, die wir zwangsweise zu englischen Bürgern machten,
großmüthig zu behandeln. Kein britischer Staatsmann , der
gesunden Menschenverstandbesitzt, kann den Wunsch hegen,
die drei mächtigen und anziehenden Gestalten, die soeben un¬
sere Gestade verlassen haben, zu Rekrutirungsiergeanten einer
mglandfeindlichen Bewegung zu machen. Vielleicht möchten
die Buren-Generäle selbst eine solche Rolle am allerwenigsten
spielen. Man sollte sie ab er auch nicht auf die Mildthätigkeit
amerikanischer und ausländischer Zuhörerversammlungen
verweisen, und Chamberlain sollte sich der Nachtheile und der
Gefahren einer solchen Nothwendigkeit wohl bewußt sein."

Wiesbaden und Umgegend auf der
Düsseldorfer Zustellung.

(Spezialberichiedes „Wiesbadener General-Anzeigers".)
Düsseldorf , 16. Scpt. 1902.
IV.

Wer nach dem Katalog in Grupps 7 (Chemische Indu¬
strie) die Theerprodutte - Fabrit Biebrich  auf-
!ucht, wird überrascht sein, wenn er bei dem anscheinend so
inseitigem Material eine so interessante, abwechslungsreiche
Und farbenprächtige Ausstellung in einem Schranke findet,
Zu dem Stufen emporführen. Die mehrfach prämiirte Firma
Ä 1885 gegründet und hat eine Jahresproduktion von 10
Millionen Kilogramm . Ihr Absatzgebiet ist der europäische
Kontinent. Was wir bei vielen Ausstellungen tadeln nmß-
^U- trifft ans die genannte Firma nicht zu : sie hat über ihre
önbritate, insbesondere über das Hauptsächlichste, eine kleine
Schrift verfaßt, die in populärer Weise auch dem Laien einen
Ginblick in ein ihm sonst sernliegendes Gebiet gicbt. Vor
Mem ist der Asphaltkitt und der Thonrohrkitt zu erwähnen;
Öfterer dient als Mittel zum Ausgießen und Ausfugen von
Pflasterungen, letzterer zur Verdichtung der aus gebrannten
und glasirten Thonröhren hergestellten Leitungen , Kanalisa¬
tionenu. dergl. Der Asphaltkitt itt auch wieder einmal ein
deutlicher Beweis für die unaufhaltsam fortschreitendeTech-
E unserer Zeit, so unscheinbar und trocken die Materie er¬
scheint. Man denke an die Straßenpflasterungen vor dreißig
°der vierzig Jahren . Zu jener Zeit wurde in Amerrka der
^ste Versuch"gemacht, eine Straßenpflasterung mit diesem

aufzufugen und diese dem stärksten Verkehr ausgesetzte
^trgße sich vorzüglich gehalten. Seitdem hat dieser
^phaltkitt weitere Verbreitung gefunden und wenn dies Ma-
brial allgemein gang und gäbe werden sollte, so hat die ge¬

inte Firma mit ihrer Ausstellung redlich hierzu mttge-
^rkt. Die hygienische Wirkung eines mit Pflasterkitt ochan-
oolten Pflasters ist nicht zu unterschätzen, da die Steinfugen
«we Brutflecken für Typhus , Diphtherie und Cholerabazrllen
c* geben, welche in dem Straßenkehricht und dessen Lauge,
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crgiebt die merkwürdige Thatsache, daß, von Hamburg abge¬
sehen, die westlichen Provinzen Preußens die größte Zabl
von Schiffen aufzuweisen haben. Hannover schießt mit ins-
gesammt 744 Seglern und 81 Dampfern den Vogel ab, ihm
gliedert sick, zunächst Schleswig-Holstein an, dessen Küstenlinie
wohl die längste ist. Es hat 646 Segler und 223 Dampfer.
Hier überwiegen also die Dampfer bei Weitem. Vergleichen
wir aber die Tonnenzahl der Schisse mit einander, so ergiebt
sich für Hannover ein Gesammttonnengehalt von nur 66257

durch das Meteorwasser und andere Feuchtigkeiten hervorge¬
bracht, eine geeignete Nahrung finden. Bekanntlich haben
Städte , die an ihre Pflasterungen höchste Anforderungen
stellten, die Steine in Beton versetzen und die Fugen mit Ce-
ment-Mörtel ausgießen lassen; der Uebelstand war dann
aber, daß die Straßen eine sehr harte , glatte Oberfläche er¬
gaben und Reparaturen bei den unter den Straßen liegenden
Rohrleitungen besondere Schwierigkeiten machten. Diese
Uebelstände hat der Asphaltkitt nicht, obschon er das Beton
vollkommen ersetzt. So bildet dieser Kitt ein sehr werthvolles
Hilfs- und Verbindungsmaterial der Kanalisations - und
Straßenbautechnik. Wir haben diesem Material eine etwas
eingehendere Besprechung gewidmet, um zu zeigen, wie auf
allen, aber auch allen Gebieten menschlicher Thätigkeit sich in
unserer Zeit ein Trieb nach Vervollkommnung zeigt, der in
ewigem Wechsel das Gute durch das Bessere verdrängt und um
vor Allem darzuthun , daß in allem, selbst in dem unscheinbar¬
sten, todtesten Material sich die auf wissenschaftliche Forsch¬
ungen stützende Technik versucht, wie jede Neuerung, jede Ver-
besserung der Neuzeit durchaus nicht ein Werk des Zufalls
sind, sondern des reiflichen, langen Nachdenkens und Erwä-
gens, oft die letzte und ersprießliche Schlußfolgerung aus
einer Kette von Thatsachen, an denen man in früheren Jahr¬
hunderten achtlos vorüber gegangen. Schritt für Schritt
könnte man das in der Düsseldorfer Ausstellung Nachweisen,
an Hunderten von ausgestellten Objekten demonstriren, —
wenn nur nicht das Unterlagsmaterial zu oft fehlte. Die
Zeit der Zufalls -Erfindungen und Entdeckungen scheint vor¬
bei zu sein, die Jngenieurwissenschaft, die Chemie, Physik,
Mathematik, Statistik , das ganze weite Gebiet der Natur¬
wissenschaften wird von dem Forschorgeiste mehr und mehr
umstellt und eingeengt und Mutter Natur , ehemals scheu an¬
gebetet, wird gezwungen, uns Tag um Tag immer mehr ihrer
Geheimnisse preis zu geben. Es wäre wirklich eine schöne
Aufgabe für einen auf der höchsten Höhe der Wissenschaft ste-
henden Mann , an der Hand der Düsseldorfer Ausstellung den
gigantischen Fortschritt des letzten Jahrzehnts zu konstatiren
wie er naturnothwendig sich ans den Forschungen und ihren
Ergebnissen dieses Zeitraums aufbauen mußte. — Nach die-

Tonnen , für Schleswig -Holstein dagegen ein solcher von
122 748 Tonnen . Trotz der geringeren Schifsszahl ist Schles¬
wig-Holstein für unsere Schiffahrt also doch von der größeren
Bedeutung. Auf Hannover entfallen nämlich von seinen 744
Seglern genau 701 aus Schiffe von unter 100 Tonnen, von
seinen Dampfern 16 von 81. Bei Schleswig-Holstein ist der
Satz der Segelschiffe von unter 100 Tonnen ebenso stark, hier
sind 437 von 546 Schiffen niedrigen Tonnengehaltes, bei den
Dampfern ist es aber anders , denn von den 223 Dampfern ge-

sen abschweifenden Gedanken, wie solche die Ausstellung Her¬
vorrust, zurück zu der genannten Firma . Bekanntlich werden
die meisten Rohrleitungen , wie solche sich zu Canalisations-
zwecken unter den Straßen herziehen, aus Steinzeug, das
sich als durchaus undurchlässig gezeigt hat, hergestellt. Eine
Schwierigkeit bot stets die Muffendichtung, d. h. die Verbind¬
ung der Stellen , wo die einzelnen Rohre zusammenstoßen.
Nach verschiedenen Versuchen mit anderem Material kam man
zum Steinkohlentheer und der Asphaltkitt , der Thonrohrkitt,
den die Firma ausstcllt , ist sehr gutes Dichtungsmaterial, mit
dem die besten Erfolge erzielt werden. Da das Material bis
zu einem gewissen Grade elastisch bleibt und allem Druck nach-
giebt, kann kein Platzen der Muffen oder Zerspringen der
Röhren stattfinden , was bei Cementvcrwendung leicht einzu-
treten pflegt. — Die Firma hat ferner Parguet -Asphalt aus¬
gestellt, der als Unterlage von Parquetfußböden Verwendung
findet und besondere Vorzüge hat , wie: schnelles Erkalten und
Erhärten und dadurch leichtes Dichtlegen der Stäbe ; feste,
ebene Unterlage ; größte Druck- und Zugfestigkeit; sicherer
Schutz gegen das Anfsteigen von Feuchtigkeit und größte
Dauerhaftigkeit der Fußböden . — Es ist ferner noch Trini¬
dad Goudron und Trinidad -See-Asphalt-Epuröe zu
erwähnen, die in Gemeinschaft mit natürlichem Asphalt zu
Trottoirpflasterungen stark benutzt werden. — Endlich hat die
Firma noch Carbolineum ausgestellt , ein bewährtes Jmpräg-
nirul für alle Arten Holz, Eisenbahnschwellen, Weinbergs-
Pfähle u. dergl. zum Schutze gegen Fäulniß und Schwamin
Das Carbolineum dringt tief in die Poren des Holzes ein,
zerstört, antiseptisch wirkend, alle Fäulniß erregenden Körper
und hält solche auch von außen her ab. Es ist dauerhafter
als Oelfarbe und sechsmal billiger als diese; es giebt eine an¬
gemessen bräunliche Färbung . — Die verschiedenen beschriebe¬
nen Fabrikate nebst ihren Rohmaterialien find in dem Auf.
bau der Firnia in hübschem Arrangement zu sehen, auch noc'>
einige andere Nebenprodukte und Variationen . Nicht uner¬
wähnt bleibe eine sehr hübsche und deutliche graphische Dar¬
stellung, in welcher mit rothen Linien eingezeichnet ist, bei
wieviel Grad Celsius die wichtigsten Theerprodukte über-
destilliren. ■ . sra
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hören nur 43 dieser kleineren Gattung an. Von der größten
Bedeutung für unsere deutsche Handelsschifffahrt sind nach
Lie vor die Hansestädte. Allen voran Hamburg , dessen
Schiffe allein einen Nettogehalt von 983,078 Tonnen haben,
also über die Hälfte des Tonnengehaltes aller deutschen
Schiffe, die zusammen über netto 1,941,645 Tonnen verfügen.
Auch Bremen hat noch die respektable Anzahl von 579 655
Tonnen , während Lübeck sich mit 8841 Tonnen begnügt. Aus
den genannten Zahlen ist schon zu ersehen, in welcher Weise
sich die Bedeutung der Handelswege verschoben hat . Hatte
früher die Hansa ihr Hauptgebiet in der Ostsee, so hat der
Welthandel jetzt andere Wege gefunden. Das gesammte
deutsche Ostseegebiet hat nur 223 769 Tonnen Raumgehalt in
seinen Schiffen, während dem Nordseegebiet 1717 876 Ton¬
nen zur Verfügung stehen. Unsere Statistik soll auch nur
den Beweis dafür liefern, daß nicht bloß die Hansestädte allein
die Meere befahren lassen, und daß auch die preußischen Kü¬
stenländer , namentlich aber die preußischen Seestädte, bemüht
'sind, mit an dem Welthandel zu participiren.

Politifcfie üagesüberücht
Wiesbaden , 16. September.

Manöver oder Schaufpiel?
Die Erörterung der Kaisermanöver dauert fort und vor

' Allem sind es die Kavallerieattacken, über deren Werth man
’streitet. Gegenüber abfälligen Auslassungen behauptet im
■„Berl . Tagebl ." Oberstleutnant a. D. v. Witzleben, daß das
Einsetzen der Kavallerie in einem Augenblick geschah, wie er

sgünstiger nicht gedacht werden könne. Solchem Angriffe
' werde allerdings auch eine auf dem Rückzuge befindliche er¬
schütterte Infanterie mit Aufbietung der letzten Kräfte sich ent¬
gegenstemmen, die vordersten Reitcrlinien würden nicht ohne
schwere Verluste bleiben, die große Masse aber, die immer wie¬
der auftauchenden neuen Wellen würden schließlich das

,Kampffeld überfluthen , Infanterie und Artillerie würden in
diesen Fluthen ersticken. Der an den beiden letzten Tagen
geführten Beweis von derMöglichkeit der Verwendung großer
Reitermassen in der Schlacht und von der schwerwiegenden

.Bedeutung für den Erfolg des Tages bei richtiger Wahrnehm¬
ung des zum Einsetzen günstigen Moments müsse schlagend
genannt werden.

Der „Frank . Kur ." erinnert daran , daß die von dem Kai¬
ser über eine ähnlich während der Kaisermanöver in der
Rheinprovinz gerittene Kavallerieattackeverlangte Kritik, die
der als der beste deutsche Heerführer geltende General Graf
H ä s e l e r fällte, gelautet haben soll: „Majestät , im Ernstfall
wären von der ganzen Kavallerie nicht so viele Leute übrig
geblieben, um die Todten zu begraben!" ,

SozialdemokratttciierParteitag.
Aus München, 15. September , wird berichtet: Die Be-

rathungen des sozialdemokratischen Parteitages wurden heute
Morgen kurz vor 9 Uhr durch den Reichstagsabgeordneten
Singer -Berlin eröffnet, welcher seine Freude über den so
zahlreichen Besuch des Parteitages durch auswärtige Genos¬
sen Ausdruck gab. Genosse Seliger -Teplitz überbrachte die
Grüße der österreichischen Genossen, Nemec-Prag die der
tschechischen. Askow-London sprach für die englische Arbeiter¬
partei , Vandervelde-Vrüssel versicherte die deutschen Geirossen
der herzlichsten Sympathieen seitens aller Genossen franzö-
sischer Zunge und hob besonders hervor, daß die in der deut¬
schen Presse verbreiteten Gerüchte über eine Spaltung der so-
zialdemokratischenPartei in Belgien stark übertrieben wor¬
den seien. Eine gleiche Erklärung gab Namens der italieni¬
schen Arbeiterpartei Genosse Lerda-Genua ab. Schließlich
sprach noch Namens der Schweiz Genosse Müller -Zürich, Hier¬
auf wurde eine Reihe von Begrüßungstelegrammen verlesen
und dann in die Tagesordnung eingetreten, deren erster Ge¬
genstand die Erstattung des Geschäftsberichtes durch Auer
und Gerisch  bildete . Der Berichterstatter Auer  drückte
sein Bedauern darüber aus , daß das offizielle Parteiorgan für
den Sozialistentag den Kampf gegen das Zentrum in dm
Vordergrund gestellt habe. Damit sei dem Zentrum ein
großer Gefallen geschehen, indem es sich neuerdings als festen
Thurm gegen den Anprall des Sozialismus ausgeben könne.
Indem das Centrum in den letzten Jahren aus einer angeb¬
lichen Volkspartei thatsächlich eine Regierungspartei gewor¬
den sei, habe es selbst zu seiner eigenen Bekämpfung die be-
sten Waffen geliefert. Nur müsse der Kampf in Oberschlesien
anders geführt werden, als in Bayern oder am Rhein.

Gerisch  erstattete nun den Kassenbericht, der im Wc>
sentlichen schon veröffentlicht und mitgetheilt ist. Die Par-
teikasse hat neuerdings mit einem erheblichen Defizit zu rech¬
nen, weshalb Gerisch einige Rathschläge zur Besserung dieses
Zustandes giebt. Er warnt eindringlich vor unvorsichttgen
Geschäftsgründungen (Zeitungen , Verlagsunternehmungen
usw ) und betont, daß man alle Ursache habe, zurückhaltender
zu sein, wenn nicht einmal ein wirthschaftlicher Krach in der
Partei entstehen solle. Er male nicht zu schwarz. Es geschehe
ja Alles aus bestem Willen, aber man müsse auch immer be¬
denken, ob die Mittel dem Wollen entsprechen. Wenn jedoch
so weiter gewirthschaftetwerde, würden eine Anzahl Parier-
Unternehmungen Zuschüsse erfordern, die nach seiner Schatz-
ung so hoch seien, daß der Parteitag darüber erstaunen wurde.
Dies habe er einnral sagen müssen. (Beifall .)

In der Nachmittagssitzung folgten dem Bericht von Ge-
risch die Klagen zahlreicher Delegirten, daß die Einnahmen der
.Partei von Jahr zu Jahr zurückgingen, daß die finanzielle
Leistung manchen Genossen als Nebensache erscheine, während
doch die Anforderungen wüchsen und nicht bloß mrt den kom¬
menden Reichstagswahlen, sondern auch mit den Landtagsge¬
meindewahlen gerechnet werden müsse. Getadelt wurde auch
vielfach die Zersplitterung der Patteipresse und die beständige
Neubegründung lebensunfähiger Zeitungen. Während Auer
am Vormittag einen kleinen Vorstoß gegen die bayerischen
Genossen gemacht hatte , indem er rügte, daß diese Mitglreder
ausschlössen, ohne daß diese die Möglichkeit hätten, als oberste
Instanz die Leitung der Gesammtpartei anzurufen , vettrat
am Nachmittag der Bayer Dr . Heim die individuelle Frerheit
im Sinne Bernsteins und im Gegensatz zu Kautsky.

Gleichzeittg tagt in München die

Konferenz der lozialdemokratttchen Frauen Deutrdilands.
Die Conferenz beschäftigte sich gestern mit der Fleisch¬

preissteigerung . In einer Resolution wird verlangt , daß
Protest erhoben werden soll gegen Regierungsmaßregeln wie
die Viehsperre. Dem Münchener Parteitag soll die Resolution
unterbreitet werden, damit dieser Volksprotestversammlungen
veranlaßt . Die sozialdemokratische Fraktion soll im Reichs¬
tage eine Interpellation einbringen. Die Gemeindevertreter
sollen den Oktroi zu beseitigen suchen. Die Resolution wurde
angenommen . Im weiteren Verlauf wurde verlangt , daß die
„Gleichheit", das Organ der Bewegung, besser ausgestaltet
werde. Weiter wird noch eine Resolutton angenommen, daß
das System der weiblichen Vertrauenspersonen auch da bei¬
behalten wird, wo die Frauen gleichberechttgte Mitglieder der
sozialdemokratischen Vereinigung sein können. Als Vertrau-
ensperson für ganz Deutschland wurde abermals Genossin
Baader (Berlin ) gewählt. Auf Ostern 1903 findet eine
Frauenkonferenz in Wien statt, wozu Frau Popp einlädt.

Oie ungleichen Kräder.
„Eine lebenswahre Geschichte von zwei ungleichen Brü¬

dern erzählt die „Neue Zür . Ztg.". Das Blatt erzählt näm¬
lich: „Herr Witting  ist , und das ist bei unseren Verhält¬
nissen das einigermaßen pikante dabei, der Bruder Ma¬
ximilian  H a r d e n s, des bekannten Herausgebers der
„Zukunft ", Beim Glaubenswechselhaben sich die beiden Brü¬
der, welche jüdischer Abstammung sind, verschiedene Namen
beigelegt. Während der eine nun seit Jahr und Tag die
schärfste Feder in seinem Blatte gegenüber dem Kaiser und
dem Kanzler führt und wiederholt längere Festungsstrafen
wegen Majestätsbeleidigung absaß, aber mit ungebrochener
Energie weiterstreitet, hat der andere sich jetzt bei den Posener
Festen als der denkbar loyalste Verehrer seiner Majestät be¬
kundet, ist dafür Geh. Regierungsrath geworden und ward
vom Kaiser und vom Grafen Bülow mit gnädigem Hände¬
drücken und Einladungen zur Tafel beehrt. Man darf wirk¬
lich neugierig sein, wie der Unband Harden in dem nächsten
Heft seiner „Zukunft" die Posener Kaisertage und sein braves
Bttiderlein , den Herrn Oberbürgermeister und neugebackenen
Geheimrath , behandeln wird. Hoffentlich nach dem Wort der
Schrift : „Siehe , wie fein und lieblich ist es, wenn Brüder ein-
trächtlich beieinander wohnen !"

Kolonial-Keanrtenstand.
Vor einiger Zeit gingen im Anschluß an die letzten For¬

derungen des Kolonialrathes durch die Presse mehr oder min¬
der ausführliche Bettchte über die Schaffung eines eigenen
Kolonialbeamtenstandes . Erkundigungen , welche die Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung an maßgebender Stelle einge¬
zogen hat , haben ergeben, daß die Angelegenheit einstweilen
noch der Erörterung zwischen den betheiligten Ressorts unter-
liegt . Es handle sich vorerst um einen Versuch in beschränk-
tem Umfange, mit dessen Durchführung etwa zu Begum des
nächsten Jahres begonnen werden dürfte. Im Uebttgen wird
es bei der bishettgen Art der Beamtenauswahl für die Schutz¬
gebiete bleiben. Ddroulede.

Die spanische Regierung soll D4roulede haben wissen
lassen, er möge sich für die Kundgebungen, zu denen er häufig
Anlaß giebt, einen anderen Wohnsitz außerhalb Spaniens su-
chen. Infolgedessen ist Däroulede nach Lausanne abgereist,
jon wo er sich nach Oesterreich begiebt. Nach San Sebastian
wird er erst am 20. Oktober zurückkehren.

Oer ausgelieferte ruttiiche Student.
Der von den preußischen Behörden an Rußland ausge-

liefette angeblich anarchistische Student Kalajetv wurde, wie
aus Pettikau telegraphirt wird, von dem dortigen Bezirks¬
gericht zu sieben Jahren Zwangsarbeit im nördlichen Sibirien
verurtheilt.

Oer Hutttand in Senfral-Hmerika.
Die columbische Gesandtschaft erhielt ein Telegramm des

Generals Marroquin vom 13. ds., worin dieser bettchtet, daß
General Pcrmowo an der Spitze von 5000 Mann durch das
Thal des Magdalenenflusses in der Richtung nach Colon mar-
schirt. Ein Telegramm des amerikanischen Vertreters in
Bogota meldet, daß der Jnsurgenten -General Korreado, wel¬
cher gestern an der Spitze einer bedeutenden Stteitmacht in
der großen Ebene östlich von Bogota operitte, sich ergeben hat.
Die Behörden sind der Ansicht, daß die Pacificatton der öst¬
lichen Gebiete nunmehr gesichert ist. Die columbische Regier¬
ung theilt ebenfalls mit, daß ein columbisches Kriegsschiff vor
einigen Tagen einen Angriff der Aufständischen an den Ufern
des Magdalenenflusses zurückgeschlagen habe.

DeuHdtland.
* Berlin , 15. September . Die Norddeutsche Allgemeine

Zeitung schreibt: Der „Daily Expreß" hat kürzlich über eine
Aeußerung berichtet, die der Kaiser unlängst zur b r i t i s che n
Heeresreform  in einer Unterredung mit einem Spezial-
Korrespondenten gemacht haben soll. Wir stellen fest, daß
der Kaiser einen derartigen Herrn niemals empfangen hat.
Die gegentheiligen Angaben des „Daily Expreß" sind er¬
funden.

* Berlin , 15. September . Wie die „Kreuzztg." hört , ist
in dem Befinden des Reichstagsabgeordneken von L e v e -
tzo w eine Besserung eingetreten, welche zur baldigen Wieder¬
herstellung des Erkrankten siihren düttte.

* Breslau , 15. September . In einer von der schlesischen
Gruppe des Verbandes deutscher Handelsgärtner in Breslau
abgehaltenen Protestversammlung wurde einstimmig und de¬
battelos eine Resolution angenommen, in der die Regierung
aufgefordert wird, Zölle auf ausländische Gar.
tenprodukte  zu schaffen. Die Resolution soll der Zoll¬
tarifkommission und den schlesischen Reichstags-Abgeordneten
mit Ausnahme der sozialdemokrattschen zugesandt werden.

* Paris , 16. September . In Decazeville ist die Ruhe
bisher nicht gestört worden. Der Präfekt hat den Vorschlag
gemacht, die Vermittlerrolle zu übernehmen. Er macht da.
rauf aufmerksam, daß die Grubcn -Direktion die Wiederauf¬
nahme der Arbeit verlangt , ehe sie sich bereit erklärt, mst den
Arbeitern zu verhandeln. Man glaubt , daß der Ausstand
großenUmfang annehmen wird.

* Kapstadt , 16. September . Der „Cap-Times " zufolge
wird der Gouverneur von Ceylon, Sir Ridgeway, zum Nach¬
folger Milners ernannt werden.

* Petersburg , 15. September . Der Z a r ist gestern in
Begleitung des Großfürsten-Thronfolger in offenem Wagen
auf der Station Ryschkowo eingetroffen. Er begab sich nach
feierlicher Begttißung durch die Stadtbehörden in die dottige
Adels-Versammlung , wo in seiner Gegenwart eine Bronce-
statue Alexanders III . enthüllt wurde. Nach der Enthüllung
fuhr der Zar nach Ryschkowo zurück.

* Konstantinopel , 15. September . Der Präsident des
macedonischen Comitäs , S a r a f o w, der sich unter falschem
Namen in Nisch aushielt, wurde heute dort v e r h a f t et und
sofort nach Belgrad escortirt.

* Agram , 16. September . Das für den 18. ds. geplante
Serben -Meeting gegen die kroatischen Excesse wurde von der
Regierung aus Furcht vor blutigen Ausschreitungen v erbo-
t e n. Dasselbe soll nun in Budapest staüfinden.

Oas Kaiferlidie Schloß in Sattln(Sasuar)
wird für die Zeit der ungarischen großen Manöver zur Wohn-
ung für den Kaiser Franz Josef und für unseren Kronpnn-
zen als dessen Gast hergerichtet. Der Ort führt außer dem
slowenischen Namen Sassin auch den ungarischen Sasvar und
den deutschen Maria -Schloßberg, diesen, weil das Schloß an
eine Kirche angebaut ist, zu deren Marienbild schon fest dem

Busland.
* London, 15. September. Die Entwaffnung  der

Eingeborenen in Transvaal vollzieht sich nach einer Meldung
der „Morning Post" ohne Schwierigkesten.

sechzehnten Jahrhundert Wallfahrten ver.anstaltet werden.
Das Gebäude hat zwei Stockwerks von denen daZ untere sin
Kaiser Franz Joseph, das obere für unseren Kronprinzen ein-
gettchtet worden ist. Um diesem den Aufenthalt möglichst all-
genehm zu machen, hat man sich Mühe gegeben«, bei der Aus¬
stattung der Räume seinem Geschmack Rechnung zu tragen.

Eus aller Welt
Die mysteriöse Ermordung des Grafen Bonmarttni m Bolog¬

na, über die wir bereits kurz berichtet haben, nimmt in Italic
das allgemeine Interesse in Anspruch. Man fand die Leiche, wel¬
che bereits in Verwesung überzugeben begann und zahlreiche M»
den aufwies, völlig angekleidet im Bette vor. Einige geleerte
Champagnerslaschen, eine Nachtjacke und Damensttümpfe deute¬
ten an, daß der Graf am Abend seines Todes lustige Gesellschaft
bei sich gehabt haben muß. Gesprengte Koster und das Fehle»
von Portefeuilles weisen auf einen später begangenen Raub hm.
Da der Graf als Lebemann bekannt war, so hielt man es für fast
selbstvetttändlich, daß ein Raubmord von Zuhältern begangen
worden: aber der Mörder war in anderen Kreisen zu suche».
Bonmattini hatte die•Tochter Linda des bekannten Professor»
Augusto Murtt von der Universität zu Bologna zur Frau , die m>
folge des Lebenswandels ihres Gemahls mit ihm in höchst un¬
glücklicher Ehe lebte. Die Gräfin war mit ihrem Vater und w»
ihrem Bruder, dem Advokaten Tullio Murtt , nach Bestattung»«
Ermordeten nach der Schweiz gereist, kehrte aber unversehens w«
dem Vater ohne dm Bruder nach Bologna zurück. Hier empfM
Tags darauf Professor Murtt den Untersuchungsrichter, um die¬
sem seinen eigenen Sohn als Mörder seines Schwiegersohnes an¬
zuzeigen. Der Advokat hatte die Familie auf der Reise nach»«
Schweiz plötzlich verlassen, war nach Serbim entflohen und
kannte von da aus dem Vater brieflich seine Schuld an der
mordung seines Schwiegersohnes; er erklärte in diesem Briefe, er,
Tullio Murtt , habe Kenntniß bekommen von einer neuen
schast des Gatten seiner Schwester. Er habe den Grafen deshaU
zur Rede gestellt, worauf dieser mit einem Messer auf ihn losge-
stürzt sei. In dem nun folgenden Kampfe habe er dem GeW
das Messer entwunden und ihn erstochen. Die Sensation, welP
die Nachricht angesichts der Achtung der Familie Murri hewos-
ruft, ist ungehmer. Die Darlegung hellt aber noch immer ru4
das bestehmde Geheimniß auf. Nach Lage des Thatbestandes er¬
scheint vielmehr sicher, daß der Mord auf das Raffinirteste»»*
mehreren Personen vorbereitet und ausgeführt wurde; ja,
glaubt sogar, Tullio habe sich mit seinem Geständniß für je«»»'
anderes opfern wollen. Inzwischen ist die Geliebte Tullios, »»
Schnttderin Bonetti, als der Mitwisserschaft verdächtig verhak
tet worden. Nach den letzten Meldungen hat sich der Freund »«
jungen Murri der Polizei gestellt und ist, nachdem ein Veck^
seine völlige Schuldlosigkeit ergab, entlasten worden. Jnzwisltt"
verhafttte, wie bereits gestern gemeldet, die Polizei den juWF
Dr . Raldi, auf dem der Verdacht lastet, den Grafen im Verew
mit dem Sohne des Professors Muri aus Habsucht ermow«
zu haben. Auch Gräfin Bonmartini wurde verhaftet — Wie »̂
Berl. Tagebl. aus Rom meldet, beabsichtigt der Senator
ris infolge der Ermordung seines Schwiegettohnes die
niederzulegen und Italien zu verlassen. Es wird versichert, »J*;
Advokat Murtts sei aus Serbien zurückgekehtt und auf dem SM**
Hofe von Bologna von seiner Mutter empfangen worden.

Licbesdrama. Aus Lübeck meldet die Vossische Ztttung:
Schuhmachergeselle feuerte auf die 15jährige Stieftochter
Bruders einen Schuß ab, da diese seinen Liebesantrag zuru»'
gewiesen hatte, wodurch das Mädchen tödllich verletzt
Dann feuette der Geselle noch auf eine andere Tochter des »S
ders, die ebenfalls tödtlich verletzt wurde. Hierauf tödtete er F
durch einen Schuß in den Kopf.
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^Selbstmord. Nach einer Meldung aus Wen hat sich daselbst
in den deutschen und österreichischen Sportkreisen sehr bekann-

Generalmajor , Ritter von Joelson wegen eines lchweren Lei-
Lg erschossen.

Dow Blitz getroffen . Nach einem Telegramm aus Willen-
teig wurden auf der Feldmark zwischen Elsterweroa und Königs-
uild  sechs Ausflügler vom Blitze getroffen. Zwer sind tobt, drei
schwer verletzt.

Eia Cholerafall in Graz ? Die Wiener Mittagszeitung mel-
j,xt aus Graz , daß im dortigen Spital der barmherzigen Brüder
ein choleraverdächtiger Krankheitsfall vorgekommen sei.

Verunglückter Lustschisser. Man telegraphirt uns aus Ve¬
rona, 16 September: Während einer Festlichkeit in Bovolone
yinchte ein Luftschiffer mit seinem Ballon Polarstern einen Aus-
faQ.  Als er landen wollte, fiel er aus unbekannten Gründen aus
des Korb und war auf der Stelle todt.

Hochwasserkatastropho in Bengalen . Aus Calcutta meldet ein
Aeutertelegramm : Die Flüsse Brahmani und Banslai in Süd-
bengalen traten aus und schwemmten 25 Dörfer fort , wodurch
0000 Personen obdachslos geworden sind.

Aus Martinique eingetroffene Reisende erzählen , daß auf der
Insel jeder Verkehr und jede Arbeit stockt. Man befürchtet , daß
nenn im Herbst der Eintritt des Nordwindes erfolgt und falls zu
dieser Zeit ein neuer Vulkan -Ausbruch stattfindet , die glühende
Asche sich über die Südseite der Insel verbreiten und dort eine
Katastrophe herbeiführen werde.

Aus der Umgegend.
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X Bierstadt . 15. Sept . Trotz der kalten , rauhen Witterung
war unsere gestrige Nachkirchweihe  von auswärtigen
Gästen oerhältnißmäßig gut besucht. Der Kerwezug eröffnete die
Feier. In den Wirthschaften ging es gemüthlich her ; es waren
wenigstens keine „gedrückten Verhältnisse " wie bei der Kirchweihe
„m verflossenen Sonntag . Zwei Personenfuhrwerke beförderten
stn Verkehr . Man ist hier der Ansicht , daß ein Fuhrunternehmer
ein gutes Geschäft machen müsse, wenn er einen täglichen regel¬
mäßigen Personenverkehr zwischen hier und Wiesbaden bei mäßi-
gem Fahrgeld einrichten würde , — Heute Abend eröffnete unser
Gewerbeverein seine gewerbliche Fortbildungs¬
schule.  Der Untericht wird in zwei getrennten Klassen von
den Herren Lehrer Ohly und Metzler ertheilt . Der Besuch des
Unterrichts ist obligatorisch für die Lehrlinge der Handwerker . Die
Söhne der Landwirthe sind zum Besuche der Schule nicht gezwun¬
gen. Verpflichtet zum Besuch ist Jeder , der das 17 . Jahr noch nicht
vollendet hat . Für die nächsten Jahre wird noch eine dritte Klasse
eingerichtet werden.

□ Wehen , 15. September . Gestern hielt der hiesige Turn¬
verein sein diesjähriges Abturnen , verbunden mit Ball in ge-
Wossener Gesellschaft im Vereinslokale zum deutschen Haus ab.
Bei dieser Gelegenheit übergab der Besitzer Fr . Schrank dem Ver¬
ein den neuerbauten Saal zum Zwecke turnerischer Uebung . Es
folgten nun Lieder - und andere Vorträge , auch wurde dem Tanze
fleißig gehuldigt . Zuletzt würde noch von seiten des Vereins dem
seitherigen Dirigenten Herrn Lehrer W i n k-Wiesbaden ein
Diplom überreicht : Herr Wink wurde , da er durch Ueberbürdung
mit diensllichen Obliegenheiten leider verhindert ist, der Gesang¬
riege länger vorzustehen , zum Ehrendirigenten ernannt . Gerührt
dankte derselbe für die ihm erwiesene Ehre . Erst in früher Morgen¬
stunde trennte man sich im Bewußtsein , einige schöne Stunden
miteinander verlebt zu haben.

§ Laufenselden , 15. September . Gegen den Fuhrmann des
Mlchfuhrwerks , durch welches der Fahrkartenausgeber N i n k
tödlich verletzt wurde , war wegenfahrlässiger Tödtung Untersuch¬
ung eingeleitet worden .Dieselbe wurde , da dem Fahrer keineSchuld
nachgewiesenwerden konnte , eingestellt . Ob die Wittwe des N . von
irgend einer Seite auf Grund des Unfall - u . Haftpflichtgesetzes eine
Entschädigung erhalten wird , bleibt dahingestellt . — Die Fahrkar¬
tenausgabestelle auf der hiesigen Haltestelle ist dem Eisenbahnin.
validen Weise aus Frankfurt a .. M . übertragen worden . — Die
Ergänzungswahl zum kath . Kirchenvorstand und kirchl . Gemeinde¬
vertretung konnte hier nicht stattfinden , da nicht genügend Wahl¬
männer erschienen waren . — Die Getreideernte  ist
hier beendet und im Durchschnitt recht zufriedenstellend ausgefal¬
len. Der Körnerertrag , der bei allen Getreidearten reichlich ist,
könnte bei dem Roggen etwas besser sein . Der langen Dürre
wegen ist mitunter das Sommergetreide etwas kurz geblieben.
Auch die Kartoffeln und die Gemüsearten liefern einen guten Er¬
trag. Die Grummeternte ist in Angriff _ genommen und ver¬
spricht, zur Zufriedenheit auszufallen . Die Apfelbäume liefern
in einigen Theilen unserer Gemarkung reichlich , mitunter sehr
reichlich Obst . Birnen und Zwetschen lassen zu wünschen übrig;
doch fällt auch die Zwetschenernte in unserer Umgebung gut aus.

F' Wallau , 15. September . Bei dem am 13. ds . in Frank¬
furt a . M stattgefundenen Fohlen -Pferdemarkt , veranstaltet vom
„Lcmdwirthschastlichen Verein Frankfurt , waren von hier zwei
Fohlen und eine Mutterstute vorgesührt . Trotz starker Coneurrenz
erhielt die Mutterstute des Herrn Wilhelm Born den zweiten
Preis . In der Klasse für selbstgezüchtete Fohlen kalten Schlags,
erhielt das Fohlen des Herrn Wilhelm Born einen dritten Preis,
und dasjenige des Herrn Christian Rübsamen einen dritten Preis.
Es ist dies ein Beweis , daß auch in Wallau schöne Pferde gezüchtet
werden.

* Eppstein . 15. September . Vorgestern starb hier , der „Kl.
Pr ." zufolge , der evangelische Pfarrer Oskar Hain.  Der
Aerstorbene stammte aus Schlesien , studirte in Halle und wirkte
als Seelsorger 38 Jabre lang in Hahnstätten , Driedorf und Epp¬
stein. Während der 15 Jahre , die er hier thätig war , hat er es
verstanden, sich die Achtung und Liebe seiner Gemeindemitglieder
in hohem Maße zu erwerben . — Herr Lehrer Bach von Fisch¬
bach ist nach Fachbach , Kr . St . Goarshausen , versetzt und Herr
Lehrer Faust ist zum ersten Lehrer in Fischbach ernannt worden.
~~ Der Kaiser hat der Gemeinde Vockenh ausen  zum Schul¬
hausneubau ein Gnadengeschenk von A.  7500 zugewiesen.

* Lorsbach , 15. September . Im Laufe der vorigen Woche
sind arn Orte zwei Einbrüche  verübt worden . Im ersten Falle
stattete der Dieb dem Bauunternehmer Fuchs einen nächtlichen
Besuch ab und erbeutete dabei eine werthvolle Münzensammlung.
Der zweite Besuch galt den Diensträumen des hiesigen Bahnhofs.
Hier betrug die Beute nur sechzig Pfennige , denn der Verwalter
hatte wohlweislich die Hauptsache in seine Privatwohnung ver-
bracht.
, * Bingerbrück , 15. September . Die R e b I a u s h e r -
°e in der Gemarkung Niederheimbach , welche m diesem Jahre
entdeckt wurden , haben , dem „Mainz . Anz ." zufolge , einen gro¬
ßen Umfang  In der Nähe des Orte wurden viele Morgen
Mer Lagen vernichtet , ein Herr hat allein 192 infizirte Weinre¬
ben. Der Schaden ist trotz der staatlichen Entschädigungen nn-
«er noch groß genug . - Die beiden Herde , welche in der Ge¬
markung Oberheimbach entdeckt wurden , sind nicht so groß . Ter
Me , größere , ist an der Ostgrenze des im Vorjahre gefundenen
^oßen Herdes , der andere , kleinere , ist ziemlich unbedeutend und

es scheint der Rest eines früheren Herdes.

' Wiesbadener Ge»era!-« nzet,er. " -

* Ems , 15. September . Wie seit mehreren Jahren in
Schlangenbad , so wird auch hier der Fiskus den Logier be¬
trieb  im königlichen Kurhause , den er seither m eigener Regie
hatte , jetzt verpachten.  Da die mit großen Kosten in An¬
griff genommenen Umbauten noch fortdauern , so hat die Regier-
ung mit Genehmigung des Ministers zunächst von etiter öffent¬
lichen Verpachtung abgesehen und das Kurhaus frechändig dem
seitherigen Pächter der Kurhaus -Restauration , Herrn Ä >̂ chal¬
ler , übertragen , der gleichzeitig auch Inhaber des hiesigen Kur - ,
saal -Restaurants ist.

* Hanau . 16. September . In der gestrigen Stadtverordne-
ten -Versammlung wurde nach Ablehnung eines Antrages auf so-
fortige respective baldige Aufhebung der städtischen Fleijch-
steuer  folgender Antrag angenommen : Die Stadtverordneten-
Versammlung und der Magistrat zu Hanau werden bei dem Bun-
desrath und den zuständigen preußischen Ministern dahin vor¬
stellig , daß die Grenzsperre für Schlachtvieh mit Rücksicht auf diee
bestehende Fleischnoth baldmöglichst aufgehoben werde.

* Worms 15. September . Der „Gen .-Anz ." schreibt : Bei
der Vergebung der F l e i s ch l i e f e r u n g für das städt-
ische Krankenhaus , wurde die Lieferung des nothigen Schweine¬
fleisches incl . Koteletts zu 66 $.  pro Pfund übernommen . Wie
bekannt , lassen sich die Metzger vom Publikum für die gleiche
Waare 90 für Koteletts sogar 1 Ä  pro Pfund bezahlen . Hier¬
bei ist noch zu berücksichtigen , daß das Hospital die allerbeste
Qualität verlangt und bekommt.

Kuidf, kidemtur und 'WIEfenldiafl.
Frankfurter SchauEpielhaus.

* Frankfurt , 14. September.
„Der Erbförster " von Otto Ludw  i g, seine der

bedeutendsten Erscheinungen im Gebiet der dramatischen Dicht¬
kunst) füllte den 11. Theaterabend in den Abschiedsvorstellungen
unseres alten Schauspielhauses aus . Es wurde meist sehr gut
gespielt und der peinliche Eindruck , den die schreckliche, doch nur
vom Zufall herbeigeführte Lösung der Begebenheiten Hervorrufen
muß , gemildert durch die treffliche Behandlung der klaren , ge¬
dankenvollen Sprache und das gute Charakterisiren der psycholo¬
gisch so tief und zugleich poetisch erfaßten Persönlichkeiten . — Am
12. Abend waren es „Die zärtlichen  V e r w a n d t e n"
von Roderich B e n e d i x, die den Beifall des vollen Hauses
fanden , ein Stück , worin alle Vorzüge und Schwächen des Dich¬
ters sich zeigen , der die Welt so reich beschenkte, und so oft nicht
genügend geschätzt wurde . Benedix , der Dichter des deutschen
Mcittelstandes , ist zwar nicht hervorragend geistreich , aber ge-
müthvoll und sittlich , und es ist wohlthuend zu beobachten , wie
viele seiner Werke sich dauernd auf der Bühne zu erhalten ver¬
mochten . Bei dem trefflich einstudirten Stück hatte man Bedacht
darauf genommen , den behaglichen Humor , die lustige Philister¬
hastigkeit recht gesund und natürlich zur Geltung zu bringen ; dies
gilt besonders von Herrn Bauer (Barnan ), Herrn Diegelmann
(Hausmeister ), den jugendfrischen Frls . Pollner , Sangora , Jrmer
und dem humorvollen Frl . König . Heute Abend gab man Laubes
„Essex". Es ist ein schönes Verdienst des deutschen Autors , das
Werk des Engländers John Banks , vom Staub der Jahre ge¬
reinigt , der deutschen Bühne in vieler Beziehung verbessert er¬
halten zu haben . Gemeinsam mit den „Karlsschülern " bleibt die¬
ses Trauerspiel für unsere Bühne von bedeutendem Werth . Die
Einzelrollen stellen die höchsten Anforderungen an die Schau¬
spieler . Bei Essex mutz neben dem Soldaten der Lord , neben dem
stolzen Mann , der das Herz einer Königin verschmäht , der zärt¬
liche Liebhaber erscheinen . Herrn Kirch gelang diese Mischung
vorzüglich ; er schien Lessings Hinweis , daß man den Stolz mehr
sehen als hören müßte , beherzigt zu haben , und seine künstlerische
Beherrschung riß in seinen großen Scenen zu stürmischem Bei¬
fall hin . Frl . Mtmdthal hatte die liebende , stolze, in ihrem Zorn
so furchtbare Königin darzustellen ; sie fand angemessenen Aus¬
druck für Beides , besonders da , wo sich ihre Leidenschaft in Arg¬
wohn , in der entfesselten Eifersucht , in dem Ausbruch des hef¬
tigsten Zorns gegen Essex kund gibt . Die Rolle der Rutland ist
verfehlt ; im kritischen Moment , der das Leben ihres Gatten ge¬
fährdet , verräth sie ihre Ehe mit ihm . Frl . Laue 's Spiel half
dem Dichter nicht nach ; am Besten gelang ihr die Wahnsinns¬
scene. Die Vorstellung war im Ganzen vorzüglich . N.

# Laufs 's Heerohme wurde am 14. ds . nach Wiesbaden zum
erstenmale in Leipzig herausgebracht . Die Premiere fand vor
gähnend leerem Hause statt , hatte aber äußeren Erfolg . Die
Kritik des „Leipz . Gen .-Anz ." schreibt u . A . Lauff 's Drama wi-
derspricht in seiner ganzen Anlage dem neuesten Berliner Course.
Es stellt nämlich ein rohes Tendenzstück dar . Solche Tendenz¬
stücke — man mag ihre lautere Absicht noch so ungetheilt aner¬
kennen — vermögen nie und nimmer einen tieferen litterarischm
Werth zu repräsentiren . Die rein poetische Absicht bleibt hinter
dem polemischen Grundzuge weit zurück. — Demnächst wird „Der
Heerohme " die Feuerprobe in Berlin bestehen.

* Für die Hausfrau . Unseren Leserinnen wird ein neu er¬
schienenes Büchelchen : „ Goldenes S ch a tz k ä st l e i n der
Hausfrau " , praktische Rezepte für Haus und Herd (Nürnberg,
Literar . Institut Stockhausen ), Preis 30 Pfg ., gewiß sehr will¬
kommen sein. Das praktische Büchelchen bringt eine Menge be¬
stens erprobter Rezepte und Rathschläge zur Reinigung allerlei
Stoffe wie Seide , Sammet , Pelze , Federn , Strohhüte , Marmor,
Metall ; ferner enthält es viele Rathschläge über alle mögliche
tägliche Haushaltungsfragen , wie Möbel aufzufrischen , Eier zu
konserviren , Schuhwerk haltbarer zu machen , praktische Fußboden¬
anstriche und vieles mehr . Eine Fülle von Fragen , die der spar-
samen Hausfrau oft viel Kopfzerbrechen verursachen , finden hier
gewissenhafte Beantwortung ; kurz , das Büchelchen ist ein wahres
Schatzkästlein der Hausfrau.

* Wiesbaden . 16. September 1902
6s lebe der Referpemaimf

Nun erscheint er wieder, frisch und keck, die Unternehm¬
ungslust leuchtet ihm aus den Augen, als wollte er sagen:
Was kostet die Welt ? Ich kaufe sie! Natürlich meinen wir
den Reservemann. Freilich, so „bunt ", wie früher, sieht er
nicht mehr aus , denn die Uniformstücke werden nur noch den
armen Teufeln mitgegcben, die nichts weiter als einen star-
keu Arm ihr eigen nennen , mit dem sie sich künftig durch die
Welt schlagen wollen. Die Anderen aber, die etwas mehr „in
die Suppe zu brocken" haben, die sieht man nur noch mit der
Mütze auf dem Haupte , so recht forsch auf das eine Ohr gelegt,
das Stückchen mit der bunten Troddel in der Hand, die das

» « 17. Jahrgang.
Röhrlein ab und zu zischend durch die Luft sausen läßt . Eine
Feldflasche , am Riemen über die Schulter getragen , vervoll-
ständigt die „Ausrüstung " des Reservemannes . Was für
Wunderdinge weiß der zu erzählen , und wie viele Streiche
aus dem letzten großen Manöver kann er zum Besten geben!
In den meisten Fällen war er selbst dabei , wenn es etwas
auszuhecken galt , spielte er die Hauptrolle . Lassen wir ihm
das harmlose Vergnügen , das mit dazu beiträgt , die Lach¬
muskeln zu kitzeln . — Der preußische Kriegsminister hat über
die Entlassung der Reservisten verfügt , daß alle zur Entlass¬
ung kommenden Mannschaften spätestens bis zum 30 . Sep¬
tember verabschiedet sein müssen . Diejenigen Reservisten , die
noch Arreststrafen zu verbüßen haben , können nicht zurückge¬
halten werden , sondern werden den Bezirkskommandos ihres
Entlassungsortes zur Verbüßung der Strafe überwiesen.

rr . Fremdenbesuch . Gestern Abend traf mit dem um 6 Uhr
hier ankommenden Schnellzug die Großfürsstn Alexandra von
Rußland hier ein . Die Großfürstin nimmt wie seit vielen Jah¬
ren im Parkhotel längeren Aufenthalt . — Im Hotel Block ist fer¬
ner abgestiegen der türkische Botschafter Mähmond Nedim Bey.

S . Militärisches . Das 3. Brandenburgische Fuß -Artillerie-
Regiment (Mainz ) ist heute früh zum Manöver ausgerückt . Zum
Transporte der schweren Festungsgeschütze wurden von Mlainz
und Stadtkreis Wiesbaden Pferde requirirt . Die Wiesbadener
Fuhrwerksbesitzer mußten 32 Paar Pferde stellen , welche heute
früh um 6 Uhr beim Garnisons -Kommando Mainz zur Stelle
sein mußten . Die Manöver der Festungs -Artillerie dauern 10
Tage . Für jedes Paar Pferde werden pro Tag 18 Mark Ver¬
gütung von der Militärverwaltung gezahlt.

* Die Ruhezeiten im Gastwirthsgewerbe . Eine interessante
Gerichts -Entscheidung über die neuen Bestimmungen betr . die
Ruhezeiten im Gastwirthsgewerbe fällte das Schöffengericht in
Görlitz . Der Besitzer des Hotels zum Strauß in Görlitz,
Herr Langner , ist vom Schöffengericht dortselbst zu 6 Mark Geld¬
strafe oder einen Tag Haft verurtheilt worden , well er nicht ver¬
hindern konnte , daß sein Oberkellner allen Anordnungen zum
Trotz über die festgelegte Zeit im Local weilte . Herr Langner schil¬
dert den Fall wie folgt : Der Oberkellner erhält den strengen Be¬
fehl sich nach den gesetzlichen Vorschriften zu richten , — aber er be¬
achtet dies nicht ! Darauf zeigt ihn der Chef wegen Uebertretung
bei der Staatsanwaltschaft an . Resultat ? Ter Chef wird zu Geld¬
strafe verurtheilt , denn : „eine gesetzliche Bestimmung , daß die An-
gestellten , welche auf die Ruhezeiten verzichten und weiter arbeitm,
bestraft werden , ist nicht vorgesehen ." Und der Amtsanwalt sagt
in der Verhandlung : „Wenn der Mann die Ruhezeiten nicht inne-
hält , so weisen Sie ihn hinaus , alles andere geht Sie nichts an !"
Im allgemeinen Interesse sei auch ein hierauf bezügliches Schrei¬
ben des Amtsanwalts an Herrn Langner wiedergegeben , welches
lautet : „Ihnen zum Bescheide , daß ich das Verfahren wider den
Oberkellner Z . hier wegen Vergehens gegen §8 120 c und 147,4
R -G .-O . in Verbindung mit den Vorschriften des Bundesrathes
vom 23. Januar 1902 eingestellt habe . Hiernach sind Sie nicht
allein zur Gewährung von Ruhezeiten für die in Ihrem Hotel¬
betriebe angestellten Gehilfen und Lehrlinge verpflichtet , sondern
auch für die richtige Durchführung der Ruhezeiten verantwortlich,
dergestalt , daß die Angestellten , welchen Ruhezeit gewährt ist, in
den bestimmten Stunden der Ruhezeiten in Ihrem Geschäfte
nicht beschäftigt werden dürfen . Keineswegs schützt Sie der Ein¬
wand , daß Ihr Angestellter ans die Ruhezeit freiwillig verzichtet,u.
aus freien Stücken weiter gearbeitet habe , vor Bestrafung . Da die
vorbezeichneten Bestimmungen zum Schutze der Arbeiter erlassen
sind, so müssen Sie auch selbst gegen deren Willen durchgeführt
werden , sodaß Sre , wie auch alle anderen Arbeitgeber verpflich¬
tet sind , Ihren Anordnungen hinsichtlich der Ruhezeiten positiven
Nachdruck zu geben , daß Ihre Angestellten während der Ruhe¬
zeiten jede Beschäftigung in Ihrem Hotelbetriebe einstellen . Eine
gesetzliche Bestimmung , daß die Angestellten , welche auf die Ruhe-
zeiten verzichten und weiter arbeiten , bestraft werden , besteht
nicht ." — Herr Langner hat zwar gegen das Urtheil des Schöffen¬
gerichts Berufung eingelegt , aber die Gastwirthe werden doch gut
thun , aus dem geschilderten Fall die nöthigen Consequenzen zu
ziehen.

* Die Frage , ob man oin fremdes Kind züchtigen darf , ist bis¬
her wenig geklärt . Ein sächsisches Oberlandesgericht hat die
Frage , wie s. Zt . gemeldet , bejaht . Die Elberfelder Ferienstraf¬
kammer hat sich aber kürzlich auf den entgegengesetzten Stand¬
punkt gestellt , dagegen in einem zweiten Fall ebenfalls wegen
einer Züchtigung auf Freisprechung erkannt . Einige Jungen hat¬
ten in Velbert häufige Kletterübungen bis zum Dache eines
Aborts des Kaufmanns W . gemacht und dabei das Dach beschä¬
digt . Als W . eines Tages einen zehnjährigen Knaben bei den
Kletterübungen abfaßte , verabreichte er ihm eine kräftige Tracht
Prügel und wurde deshalb vom Schöffengericht wegen Mißhand - ,
lung zu 15 A  Geldstrafe verurtheilt . Die Strafkammer verwarf
die Berufung mit der Begründung , daß in einem solchen Falle
dritten Personen , Lehrer und Erzieher ausgenommen , ein Züch-
tigungsrecht nicht zustehe.  In einer seiner letzten Sitzungen
hat dasselbe Gericht aber den Schlosser B . aus Remscheid, der
einen Jungen beim Stehlen von Obst überrascht und deshalb mit
einem Stock durchgeprügelt hatte , freigesprochen.
Die Strafkammer war mit dem Schöffengericht der Meinung,
daß B . in berechtigter Selbsthülfe gehandelt habe und eine straf¬
bare Mißhandlung daher nicht vorliege.

* Reichshallentheater . Heute Abend wird ein in jeder Weise
großartiges Programm , das des Interessanten und Amüsanten
in Menge bringt , das erste Mal über die Bretter gehen. Der
Wunderhund „ Schimmel " , der ja ganz außergewöhnliche Thaten
vollbringen soll , wird wohl die Attraktionsnummer des Pro¬
gramms und bald Tagesgespräch werden.

* Residenzthcater . Selten hat ein Schwank eine solche An-
ziehungskraft bewiesen , wie „Charleys Tante " . Das lustige Stück
wird gewiß morgen Abend manchem Theaterfreund eine willkom-
mene Unterhaltung bieten . Die nächste Wiederholung von „Ein,
quartierung " ist Freitag.

* Kirchliche Volkskonzerte . Wie schon erwähnt , kommen in
dem Konzerte diesen Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche
Compositionen berühmter Meister in einer Besetzung zur Aufführ-
ung , welche zu hören man selten Gelegenheit hat . Nur dem
glücklichen Zusammentreffen der verschiedensten Umstände ist diese
Aufführung zu danken . Wir haben hier unsere herrliche Orgel
und als Meister derselben Herrn Wald.  Dazu kommt, daß
durch die gütige ' Mitwirkung verschiedener Künstler und hervor¬
ragender Dilettanten , Damen und Herren aus den ersten weisen
der hiesigen Gesellschaft (36 Mitwirkende ), welche sich in dankens-
werthester Weise bereit erklärt haben , die idealen Zwecke dieser
Konzerte fördern zu helfen , es möglich gemacht worden ist, die
früher genannten Werke in solcher Weise zu Gehör zu bringen.
Daß diese Konzerte bei freiem Eintritte stattfinden , sei nochmals
erwähnt - ' » - ■ ■— - - . - -
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* Falsche Reichsbanknotrn. Außer falschen Zwanzig- und

Fünfzig-Markscheinen sind auch falsche Reichsbanknoten zu A  100
in verschiedenen Städten ungehalten worden. Diese Banknoten
tragen übereinstimmend das Datum „1. Juli 1898" und die „Nr.
0,536,791 D ", sie sind in Lichtdruck und zwar in grauschwarzer
Farbe hergestellt. Der dunkle Lichtdruck ist mit verschiedenen
blauen Farben übermalt , Stempel und Nummern sind roth über¬
zeichnet, doch sind sämmtliche Farben abwaschbar. Die Fasern der
Rückseite sind nur durch grauschwarzen Lichtdruck hergestellt. Die
zarte Guillochirung der echten Note fehlt auf der Vorderseite
ganz und die Riffelung ebenfalls. Zum Druck ist Zeichenpapier
oerwendet worden, doch sind die Falsifikate etwas stärker als die
echten Banknoten.

r . Mit dem eigentlichen Aufbau der großen Brücke über die
Taunusbahn oberhalb der Station Kurve für die neue Bahn¬
linie Bischofsheim—Mainz —Wiesbaden wurde gestern mit blauen
Hausteinen auf dem betonirten Fundament begonnen. Auch für
den Brückenbau unterhalb Hochheim werden die Steine dortselbst
seit einigen Tagen entladen.

* Kurhaus . Gelegentlich des am Samstag dieser Woche statt¬
findenden großen Gartenfestes wird nach mehrjähriger Pause der
Luftschiffer Kapitän Le Maire vom Kurgarten aus aufsteigen. An¬
meldungen von Passagieren nimmt die Tageskasse schon jetzt ent¬
gegen.

* Walhalla -Theater . Heute werden es 5 Jahre , seit das
Walhalla -Theater eröffnet wurde. Mehr und mehr hat sich das
Unternehmen die Gunst des Publikums , nicht zum wenigsten die
der Fremden , erworben, und wenn es vor 5 Jahren hauptsächlich
die Neugierde war , die das Haus bis auf's letzte Plätzchen füllte,
so ist es heute die zuverlässigere Gewohnheit des Familienpub¬
likums, die dem Theater stets gutbesetzte Häuser sichert. Das
Walhalla -Theater hat eben, die früherett Vorurtheile besiegend,
bewiesen, daß es nicht die moderne Spezialitätenbühne ist, die
Schlüpfrigkeiten oder Jndeeenz zu ihren LockmittAn braucht.
Man darf denn auch annehmen, daß die allgemeine Theilnahme
an dem ersten „Jubelfeste " der Walhalla den Anblick von damals
erneuern werde. — Das neue Jubiläumsprogramm ist ein auser¬
lesenes; der Abend wird wie vor fünf Jahren mit dem seit langem
nicht mehr gehörten Walhallamarsch des inzwischen verstorbenen
Kapellmeisters F . W. Timmner und der darauffolgenden Tell-
ouverture eröffnet werden. Die neue sehenswerthe Einrichtung
des Balkons und der Logen wird zum Glanz der Vorstellung
wesentlich beitragen . Alles Nähere ist aus den Plakaten etc. zu
ersehen.

D . Bei der Rheinfahrt des Alpenvereins schrieben drei lu¬
stige Mainzer eine Postkarte an einen auf Geschäftsreisen befind¬
lichen Freund nach Norddeutschland, steckten die Karte in einer
Flasche und warfen letztere bei Eltville in den Rhein . Auf der
Postkarte war bemerkt, daß der Finder dieselbe mit seiner Adresse
versehen und auf der Post aufgeben möge, er würde von dem
Empfänger ein Kistchen guter Flaschenweine erhalten. Ein Schif¬
fer in Salzig landete die Flasche und sandte die Karte nach Nord¬
deutschland ab. Der Mainzer war inzwischen weiter gereist, von
Stadt zu Stadt wurde ihm die Karte nachgesandt, bis er doch
endlich in deren Besitz kam. Sofort errieth er die Absender, er
schrieb dem Schiffer, daß sich seine Freunde aus Mainz , deren
Stauten er angab , einen Ulk erlaubt hatten ; er möge sich an diese
wenden, dann erhalte er seinen Wiein. Der Schiffer sandte den
Brief des Betreffenden an einen der betheiligten Herren und
gestern wurde die Kiste Wein nach Salzig von den drei Bethei-
ligten abgesandt. Der Witz kam sie theuer zu stehen. Es ist aber
anerkennenswerth, daß sie ihr Versprechen gehalten haben!

* Einweihung des Feldbergthurms . Der vom Taunusklub
errichtete Jeldberg -Thurm wird , wie in der letzten Sitzung des
Klubs seitens des Vorstandes bekannt gemacht wurde, nunmehr
am 12. Oktober dieses Jahres feierlich eingeweiht und am glei¬
chen Tage dem allgemeinen Besuch übergeben. Die Einweihungs-

!feier wird sich in ähnlicher Weise vollziehen wie im vorigen Jahre
'die Grundsteinlegung und ebenfalls unter Mitwirkung des dem
Taunusklub befreundeten Schuler 'schen Männerchors in Frank¬
furt a . M . Bis zur entgiltigen Tilgung aller Kosten des Baues
des Feldberg-Thurmes , die sich auf rund 70,000 Mark belaufen
dürften, wird von Nichtmitgliedern des Klubs ein Eintrittsgeld bei
Besteigung des Thurmes , der eine großartige Aussicht erschließt,
erhoben werden, während die Mitglieder des Taunusklubs freien
Eintritt haben werden. Der Feldberg-Thurm wird täglich geöff¬
net und besteigbar sein, und außerdent steht ein schöner Raum,
der im Winter geheizt sein wird , den Besuchern zum Ausruhen
und zur Abkühlung zur Verfügung.

* Eine öffentliche Bäckergehilfcn-Versammlung findet am
Donnerstag , 18. ds., Nachmittags 3 Uhr, im Lokale zu den drei
„Königen", Marktstraße 26, statt.

* Großer Einbruchsdiebstahb Ein großer Einbruch wurde
in der vorletzten Nacht in der Schäfergasse in Frankfurt a. M.
verübt. In das dort im Hause Nr . 42 belegene Gold- und Sil-
berwaarengeschäft von Zina drangen Diebe ein und erbeuteten
eme Menge Schmucksachen. Den ihm verursachten Verlust bezif-
fert der Inhaber auf fast zwanzigtausend Mark . Die Diebe stah¬
len über 100 Taschenuhren und eine gleiche Anzahl goldene Ringe
und noch andere Werthsachen. Die Polizeibehörden in Frankfurt,
SNainz und Wiesbaden  sind über den Einbruch genau infor-
mirt und haben entsprechende Maßregeln getroffen.

rr . Verhaftete Kindesmörderiu. Der hiesigen Kriminalpoli¬
zei ist es gelungen, die Mutter des vor einigen Tagen in einem
Tunnel im Frankfurter Hauptbahnhof gefundenen toten Kindes
in der Person einer ledigen Wäscherin aus der Rößlerstrahe zu
ermitteln. Das Mädchen hatte sich zwar noch frühzeitig aus
dem Staube gemacht, wurde jedoch trotzdem in Kassel, wohin es
sich gewendet hatte, verhaftet.

8 Felddiebstähle. Wie wir vor einiger Zeit schon berichtet,
mehrten sich die Felddiebstähle in den einzelnen Gemarkungen
sehr. Dieser Tage nun gelang es einem Aufgebot von mehreren
Gendarmen und Flurschützen, eine ganze Bande,  6 Mann
an der Zahl , bei Station Curve bei frischer That abzufassen und
der verdienten Strafe zu überweisen. Die von den Dieben ge¬
stohlenen Früchte wurden vorläufig einem Wärter der genann¬
ten Station zur Aufbewahrung übergeben, wo sie gestern abgeholt
wurden. Um den vielen Diebstählen cntgegenzutreten, sind die
Sicherheitsorgane durch geheime Feldschützen noch verstärkt wor-
den.

* „Der Lvrd läßt sich entschuldigen. . ." Wir brachten die
Nachricht, daß sich ein hiesiger Kaufntann mit Hinterlassung grö¬
ßerer Schulden französisch empfohlen habe. Zu dies?« Vorfall
erfahren wir noch folgende Einzelheiten: Der Verschwundene ist
der hiesige Kaufmann Hugo Menke.  Derselbe war in den best
seren Kreisen Wiesbadens eine sehr gern gesehene Persönlichkeit
und genoß das größte Vertrauen . Durch sein Verschwinden wird
ein hiesiger Club arg in Mitleidenschaft gezogen. Er soll durch
den Flüchtigen circa 6000 A  verlieren . Ferner erleidet ein hie-
siger Privatier einen Schaden von 15000 A,  während mehrere
mdere Kaufleute und Private kleinere Summen zu beklagen ha-
ben. Von einer Verfolgung des M . sollen die Geschädigten ab-

gesehen haben. Derselbe ist, wie es heißt, nach Amerika abge¬
dampft.

□ Die Diebstähle zum Nachtheile der Firma Frank u. Marx
beschäftigten gestern die hiesige Strafkammer . Angeklagt,
dieselben verübt zu haben , und zwar unter Anwendung eines
Nachschlüssels und indem sie sich zu einer Diebsbande zusam¬
menschlossen, waren die entweder damals noch oder früher in
dem Geschäft thätig gewesenen Hausburschen Wfth . Berg¬
häuser,  24 Jahre alt , Wilhelm Pflug,  38 Jahre alt,
Emil Franz,  30 , und Adam Hoffmann,  38 Jahre alt.
Die Leute waren bisher entweder noch ganz unbescholten oder
nur wegen Bagatellen vorbestraft . Der für das Geschäft ar¬
beitende Tapezierer Philipp Hartmann  sowie der Ramsch-
waarenhändler Franz H o h m a n n sollen die gestohleiren
Sachen zum Theil an sich gebracht haben und sind deshalb
wegen einfacher resp . gewerbs - und gewohnheitsmäßiger Heh¬
lerei zur Rechenschaft gezogen . Die Firma Frank u . Marx
glaubte schon lange illegale Abgänge von Maaren bemerkt
zu haben . Einmal warf sich der Verdacht , Durchstechereien zu
treiben , auf Franz , in dessen Behausung gelegentlich einer po¬
lizeilichen Durchsuchung auch eine Anzahl aus dem Geschäft
herrührende Sachen vorgefunden wurden ; es kam jedoch da¬
mals nicht zur Erhebung einer Anklage , weil dem Burschen
die Entwendung der Maaren nicht nachzuweisen war . Nach
seiner Entlassung hörten die Defekte nicht auf und man
forschte lange vergebens nach den Dieben , bis man gelegent¬
lich von Recherchen nach einem bestimmten Gegenstände auf
deren Spur kam . Einen ganzen Pferdekarren voll aus dem
Geschäfte herrührenden Gegenstände (Stoffe und ferftge
Maaren ) entdeckte man theils bei zwei hiesigen Mirthen , von
denen der Eine sich zur Zeit zur Beobachtung auf seinen Gei¬
steszustand in einer Irrenanstalt befindet , theils bei den jetzt
der Hehlerei Angeklagten , oder noch anderen Personen . Der
Gesammtwerth des dergestalt Gefundenen wird mft 1300 Mk.
angegeben . Pflug hat nach der Aussage von Berghäuser zu¬
nächst davon gesprochen, daß er das Eine oder Andere aus dem
Geschäft in seiner Haushaltung gebrauchen könne , und so die
Anrege zu den Diebstählen gegeben . In einem dicht am Ge¬
schäfte belegenen Mirthschastslokale , wo die Diebe regelmäßig
zu verkehren pflegten , besprachen sie sich wegen der einzelnen
Trics , die zur Ausführung gelangen sollten und vertheilten
unter sich die Rollen . Mas sie zu Hohmann brachten , wurde
nicht im Einzelnen , sondern in Bausch und Bogen bezahlt.
H. verkaufte es weiter zu Preisen , die nicht allzu erheblich hin¬
ter den reellen zurückblieben . Der Hehlerei , zumal der ge¬
werbsmäßigen , sich schuldig gemacht zu haben , stellte Hoh¬
mann vor Gericht entschieden in Abrede , wie auch Hartmann
nur minderwerthige Gegenstände , gleichsam als Douceur , von
dem Geschäfts-Personal erhalten haben will . Die drei ersten
Angeklagten legten ein Geständniß ab . — Außer ihnen wurde
auch F . des doppelt qualifizirten Diebstahls schuldig ge¬
sprochen. Während die drei Ersten eine Gefängnitzstrafe von
14 Monaten traf , mit der Maßgabe , daß 2 Monate davon für
durch die Untersuchungshaft verbüßt zu gelten haben , verfiel
F . in ein Jahr , Hartmann in 4 und Hohmann wiederum in
14 Monate Gefängniß . Alle Angeklagten mit Ausnahme von
Hartmann befinden sich in Untersuchungshaft.

Tslsgramms und letzte  Oüdiridifen.
Fleifchnofh in Celterreich.

* Wien , 16. September . Infolge der Fleischnoth in
Deutschland beginnen auch hier die P r e i s e aller Fleisch-
w aaren  erheblich zu steigen.  Die mährischen , galizi-
schen und böhmischen Viehzüchter und -Schlächter motiviren
die Preis -Erhöhung mit dem steigenden Export nach Deutsch¬
land.

Oie Cxcells der Kroaten.
* Agram , 16. September . Die Untersuchung wegen der

Excesse ist bereits abgeschlossen. In Anklagezustand
versetzt werden 96 Personen , darunter vier Frauen , mehrere
Hausbesitzer , Universitätslehrer und Journalisten.

Boxer.
* London , 16. September . Der Shanghai -Berichterstat-

ter des „Standard " meldet aus Cheng -Tufu : Gestern drang¬
en bewaffnete Boxerschaaren  in die Stadt ein.
Hierbei wurden einige Personen getödtet oder in den Straßen
gefangen genommen . Die Läden sind geschlossen. Die Lage
soll ernst sein.

Flüchtiger Defraudant.
* Warschau , 16. September . Der Bankier K r o l o p p

in Nuwalka ist nach Unterschlagung  von Depotgeldern
in Höhe von 1£  Millionen Rubel flüchtig geworden.

lllord im Manöver.
* Budapest , 16. September . Bei den Manövern in der

Nähe von Pyoska wurde als sich das 18. Honved -Regiment
und das 96. Infanterie -Regiment gegenllberstanden , scharf
g e s cho s s e n . Ein Zugführer des letzteren Regiments er¬
hielt einen tödtlichen Schuß , ein Infanterist vom 44. Jnfair-
terieregiment einen Schuß in den Hals . Me sofort eingelei-
tete Untersuchung hat bisher kein Ergebniß gezestigt.

* Belgrad , 16. September . Wie verlautet , wird das
Königspaar  die Reise nach Livadia in der Zeit vom 3.
bis 7. Oktober antreten.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur SNoritz Schaefer;  für den
übrigen Tbeil und Inserate : i. V. Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Nechts-Coirsulent Arnold,
für alle Sachen . Schwalbacheriiraste 5 , I . 923

Sprichst. : 9—12'/, . 37, - 6'/„ Sonntag» 10- 12 Uhr.
25- jützrigc Thätigkeit in Rechtssachen. "MG

Zprscklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gxg,„

über keine  Verantwortung.

Von der Elektrischen!
Schon des Oefterm war zu beobachten, daß des Mütac.,''

zwischen 12 und 1 Uhr die Schaffner und Wagenführer der Ele'-
trischen an der Haltestelle Dietenmühle in unheimlicher GeschwßH
digkeit ihr Mittagessen im Wagen einnehmen müssen. Der Wogen
hält an der Dietenmühle nur 5 Minuten . In dieser kurzen
soll das von der Frau überbrachte Mittagessen eingenommen
werden. Mit Hast überstürzen sich die Leute und brauchen sM.
verständlich einige Minuten länger . Mittlerwelle schellt an d«
Heidenstraße der Wagen, der auf die Kreuzung wartet und nu,
geht die wilde Jagd los, aber nicht nur bis zur Heidenstrast
sondern bis zur nächsten Kreuzung Rößlerstrahe , muß doch j,;e
Verspätung eingeholt werden. Das sind unhaltbare Zustände
Warum gibt man den Leuten nicht eine Stunde freie Mittags
zeit und sorgt für genügende Ablösung? Schreiber dieses macht-
erst an einem der letzten Tage die rasende Fahrt mit von der Die.
tenmühle bis zur Rößlerstrahe . Im Interesse der Wagenführer
und Schaffner und auch des Publikums sollte die Mrektion da
alsbald Wandel schaffen. Civis.

Gleiches Recht für Alle!
In Diez an der Lahn soll ein Denkmal mit der Büste Kaiser

Friedrichs in ca. 14 Tagen enthüllt werden. Auf der Ehrentaf-I
welche an der Rückseite des Denkmals angebracht ist, befinden sich
die Krieger verzeichnet, welche im Kriegerverein sind ; die nicht
im Verein sind stehen auch nicht auf der Ehrentafel . Ein Jeder
kämpfte doch für das Vaterland und nach unserem beschränkten
Unterthanenverstand hat ein jeder, der den Feldzug mitgemacht
hat, das Recht, auf der Ehrentafel zu stehen. Im Kriege sind doch
alle gleich, warum hier die auffällige Zurücksetzung der Nicht.
Vereinsmitglieder?

Auszug aus dem Civilstands-Ncgister der Stadt Wies,
baden vom IV September 190.'.

Geboren:  Am 11. September dem Schlossergehülfen
Julius Reininger e. T ., Albertine . — Am 13. September dem
Buchdruckergehülfen Wilhelm Pielhau e. T ., Louise Elisabeth.
— Am 15. September dem Taglöhner Adolf Wolf e. T.,
Anna . — Am 10. September dem Hausdiener Adam Hügel
e. T ., Margaretha Elisabeth Gertrude . — Am 11. September
dem Schweizer Gottstied Liechst e. T ., Rosa Anna . — Am 10.
September dem Spenglergehülfen Wilhelm Lickfers e. S .,
Wilhelm . — Am 14. September dem Schreinermeister Hein¬
rich Siams e. S ., Arthur Franz Ernst.

Aufgeboten:  Der Kutscher Reinhard Hölzer hier
mit Johanna Kießling hier . — Der Fabrikarbeiter Jakob
Zahmer zu Höchst mit Wilhelmine ' Metz hier . — Der verw.
Fuhrmann Andreas Löw hier mit Karoline Görner hier . —
Der Schriftsetzer Franz Hertlein hier mit Marie Schneider
hier . — Der Gastwirth Ferdinand Schott hier mit Marie Bey
hier . — Der Fabrikarbeiter Heinrich Schmidt hier mit Alber-
tine Bös hier . — Der Zimmermann Wilhelm Niebergall zu
Engenhahn mit Anna Klee zu Frankfurt a . M . — Der Kauf-
mann Jean Friedrich Karl Malkomesius hier mit Hermine
Meta Friederike Elsa Ziese u Holzengel . — Der Taglöhner
Karl Dobiasch zu Brieg mit Susann « Ueberschär zu Sto-
berau . — Der Fabrikarbeiter Gustav Adolf Haupt zu Altenau
mit Klara Wilz zu Marburg . — Der Maurer Karl Wildhardt
zu Rambach mit Antra Zöller das . — Der Kaufmann August
Hermann Otto Emmeimann zu Biebrich mit Anna Marie
Nittenwilm das.
_ Verehelicht:  Der Metzger Heinrich Schmidt hier mit
«ophie Dörr hier . — Der Monteur Ludwig Klein hier mit
Rosalte Moonen hier.

G e st o r b e n : Am 16. September Marie geb. Lust,
Wittwe des Steinhauermeisters Johann Dormann , 69 I . -
Am 16. September Tünchermeister August Lenz , 54 I.

Kal. Standesamt.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner 82 örse,

mitgetheilt von der

ISfi ö ®Isa dle ?§®j» Basik,
S Bi - lelVId & Sii )in ;> Ui ' lisrgagjiB 3.

Oester . Credit-Actien . . . ,
Disconto-Commandit-Anth . . ! . /
Berliner Handelsgesellschaft . . !
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank.
Dannstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden . . . . , .
Harpener . . . . . . . ] . *
Hibernia . . . . . .
Gelsenkirchener . .
Bochumei- . .
Laurabütte.

Tendenz : still.

Frankfurter j Berliner
Anfangs -Course

vom 16. Sept . 1902
217_ 216.80
18 .90 188.70
158.20 158.50
144.70 — _ _
210.50 21C60
—.— 137.75

153.20 152.80
21.60 21.30

167.- 166.60

171.80
182.75 182.70
201.— —,—

ffimm

[Cla Zinntuben,neue praktische Verpackung SslKleines Quantum , sofortig« teickfe Verwendbarkeit. Unentbehrlich |

«» Militär , Jäger , Tburtsten und  ^ p ortsleute
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Nr- 217. Mittwoch, den 17. September 1902.
XVII . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Der Feldweg im Distrikt Schiersteiuerlach , vom

Kaiser Friedrich-Ring. Ecke der projektirten Niederwaldstraße,
bis zur Bahnlinie Wiesbaden-Diez wird wegen Herstellung
eines Kanales für den Fuhrverkehr auf die Dauer der Bau-
ardeiten gesperrt . 1^95

Wiesbaden, den 15. September 1902.
Der Oberbürgermeister.

I . 93 . :

_ Körner. _
■ Bekanntmachung

In dem Hause Emserstraße No . 45 ist die
Wohnung in derI. Etage, bestehend aus einem Salon,
4 Zimmern, Küche re., sowie einer hierzu gehörigen Front¬
spitzwohnung, von 2 Zimmern und Küche zum 1. Oktober
d. Js . zu vermiethen. ^

Angebote sind bis zum 25 September d. ^ s.,
im Rathhanse , Zimmer No . 51 , in den Vormittags¬
dienststunden abzugeben- auch wird daselbst nähere Auskunft
ertheilt.

Wiesbaden, den 11. September 1902.
1091 _ Der Magistrat.
' Bekanntmachung

Volksbadeanstalten.
Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai bis

August von Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr, März,
April, September, Oktober von Morgens 7 Uhr bis Abends
8 Uhr, November bis Februar von Morgens 7»/, Uhr bis
Abends8 Uhr.

An allen Samstagen wird um 9 Uhr Abends, ^an den
Sonn- und Feiertagen um 11 Uhr Vormittags geschloffen.

Die Frauenbäder bleiben in der Zeit von 1—4 Uhr
Nachmittags geschlossen. . ^

Der Kartenverkauf wird 20 Minuten vor Schluß des
Bades eingestellt. ^ . r , 393Das Stadtbauamt.

Accife -Rückvcrgütung^
Die Acciserückvcrgütuugsbetrügeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Absertigungs-
stelle, Neugaffe6a, Part ., Einnchmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3- 6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 99o

Wiesbaden, den 9. September 1902.
Stadt . Aeene -Amt

" Bekanntmachung.
Hinblick auf das demnächst beginnende neue Bretel-

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänqe in ihren Hosraithen durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten. die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Aus¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Oktober
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehalter bereits durch
das städtische Rciniguligsunternehmeil gereinigt werden, l,l
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 15. September 1902.Das Stadtbauamt.
Abtheilung für Kanalisationswesen:

1276 Frensch.

Verkauf.
Die Gebäude Webergasse No . 42 (die Mit a bis

h bezeichnten Gebäude im aulliegenden Lageplan) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft

" ^ Anaebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf
dem Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 1, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Emsen ung
von 25 Pfg. und zwar bis zum Samstag, den H.  Sep¬
tember 1902, bezogen werden. _ u

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U- 18 Oefs.
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» » 0 . September 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschrübenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den 13. September 1902. ^
1258 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verkauf»

Die Gebäude Emserstrahe 39 (die mit a, b, c, d,
f er h m und n bczeichneten Gebäude im aufliegenden
Lageplan) sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden. .

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 1, eingcsehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
sendung von 25 Pfg. und zwar bis zum Samstag, den
27. September er. bezogen werden. „

Verschlossene und mit der Aufschrift „m  11 . 17 vefT-
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 29 . September 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. . , . x .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 12. September 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
1259 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Stadt . Bolkskindergarteu
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Ho, pitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Dheile e lc
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß ,te in die - age
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen i F
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Veraütuna wird nicht gewährt. m
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No.

Vormittags zwischen 9 n. 13 Uhr, entgegengenommen.

745 I9' 3 “ 19°' » laiiflvot.
-- « lädt , öffentliche «wrer .iiiweÄ * “ “

cv„ die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
AccisÄlmts-Gebäude, Neuzasse Nr. 6a " « de» V
zeit unverdorbene Waarcn zur Lagerung aufg -

Das Lagergeld beträgt zehn P g- st r 50 ^ und
Monat. Die näheren Bedingungen sind m unserer Buch
hallcrci, Sing»»» N,u«°!I°

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen wegen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken unter Bezeichnung derselben nach
Laqerbnchs - Nummer und Nebeulieger bis zum
6 . Oktober d Js . in dem Rathhause, Zimmer No . 53,
in den Vormittagsdienststunden zu machen.

Wiesbaden den 8. September 1902.
1187 Das Feldgericht.

Bekanntmachung. ;
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an erneut
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft ge.ührt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere ber allen
Waaren, welche nicht an eindm Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse cm die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus-
ländiscber Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1886.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Bekanntmachung.
Am Angabe des y nfentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen
wird ersucht: Q(.a

1. des M'beiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1866
zu Wiesbaden. ,

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 2^.
6. 1849 zu Hechtöheim, , 0 0

3. des Taglöhners Jakob Bengel » geboren am 12. 2.
* 1853 zu Niederhadamar.

4.  des Taglöhners Johann Bickert, geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz, ,

5. der ledigen Dienstmagd Karoline Bork, geb. n.
12. 1864 zu Weilmünster,

6. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 18b/
zu Elberfeld,

7.  des Schreinergehülfen Heinrich Dehn , geb. 28. 10.
1860 zu Wiesbaden,

8. des Monteurs Johann Wdam Telp » geb. am io.
10. 1869 zu Egclsbach.

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford, Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels-

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

11. des Taglöhners Johann Gaffer , geb. am 2. 1.
1857 zu Ellar.

12. des Reisenden Alois Heilmaun , geb. 11. 4. i »öb
zu Hainstadt. . 1Q. a

13. der ledigen Marie Herrmann , gcb. am 7. 4. 185»

14. des Kochs Adolf Hölzer , geb. 6. 9. 1859 zu Lg.
Schwalbach. „

15. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

16. des Taglöhners Wilhelm Jung , geb. am 26.o. 1876
zu Wiesbaden,

17.  des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

18. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. Io.  2.
1874 zu Mannheim,

19. des Taglöhners Friedrich Koller «, geb. am 12. 9.
1879 zu Marktzeuln, _

20. der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb. am 28.
1. 1880 zu Caub,

21. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 6.
1853 zu Ehrenbreitstein,

22. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 18<7 zu
Kreuznach,

23. des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaPtist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

24. des Taglöhners Radanus Nanheimer , gcb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

25. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Franenstein,

26. des MaurergehülscnKar ! Angust Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

27. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

28. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach, .

29. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
30. der ledige» Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
31. des Schlosscrgchülfen Alvin Trüb , geb. 22. 9. 18v6

zu Küßnacht.
32. des Schreibers Louis Vögtliu , geb. 3. 3. 1862 zu

Wiesbaden,
33. der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
34. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 15. September 1902. 1304,

Der Magistrat. Armcn-Vcrwaltung.  .

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
8990  Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Wir verkaufen am 48 . d. Mts -, Vormittags 10,

Uhr , im Hofe des städtischen Krankenhauses einen sür
unsere Wirtyschaftszwccke nicht mehr geeigneten großen Koch¬
herd (Kalkbrcnner), sowie mehrere andere Mirthschafts-
gcgenstände öffentlich meistbietend gegen gleich baarc Bezahlung.

Wiesbaden, den 15. September 1902. 1239
_ Städt . Krankenhaus Verwaltnng

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Ncngasfe «. .. ^ r a

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bav
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pEt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 llhr Vormit-
tags und von 2 s Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.
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V6r26i6lwi88
vom 16. Loptsrnder 1902. (aus amtlicher Quelle.)

1c g i r , Thelemannstrasse 3
von Glasenay m. Fr ., Gnesen
Jühns, Frl ., Berlin
Fischer m. Fr ., Breslau
Jaeobsohn, Berlin
Kohr, Frl ., Kiew
Kelber m. Farn., Kiew
Kelber, Frl ., Kiew
Besme, m. Tocht., Brüssel

Bahnhof - Hotel
Kheinstrasse 23

Wunert , Halle
Solberg, Christiania

Rüdiger, Leipzig
v. Gey, Fr ., Gohe
Engel, Berlin
Kosenthal m. Fr ., Göppingen
Neiffenberg, Köln
Bach, München
Hörcer, Lennep

Amman, München

Belle  vue , Wilheimstr . 28
Stora , m. Farn., Paris
Tenhoff m. Fr ., Köln
Holthaus , Fr . m. Bed., Werne
Kiepenheuer, Frl ., Werne
Boehm, Fr . m. Sohn, RittergutLiebenstein
v. Budberg, Riga

Block,  Wilhelmsrasse 54.
de Grane, Courtrai
Kinsey Smith m. Fr ., Louis-

ville
Ingier, Frl ., Louisville
Mahmoud Nedim Bey, Wien

Zwei Böcke.
Hiifnergasse 12

Kreutzmann m. Fr., Barmen
Mortensen, Kattowitz

Einhorn.  Marktstrasse 30
Wuchert , München
Thiersehmidt , Buoelb
van der Hurk m. Fr .; Amster¬

dam
Amt m. Fr ., Amsterdam
König m. Fr .. Harzburg
Lehmann, Berlin
Skibbe, Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Mitscherling , Porschdorf
Kattein , Hamburg
Meier, Hannover
Buvor, Charlottenburg
Müller, Herford
Pütz , Köln
Reinfrank m. Fr ., Dürkheim
Ahrend, Koblenz
May, Frankfurt
Pfau , Leipzig
Loh, Giessen
Gemmer, Köln
Habernickel , Berg Neustadt

Engel,  Kranzplatz 6
von dem Bussche-Kessel, Fr .,

Berckhausen
Rheinemann, Berlin i
Platz , Ludwigshafen
Scherz, Wesel
von Borck, Frl . m. Begl., Berlin
Schuster , Frl .. Berlin
Scheerer m. Fr ., Ivertzheim

Holmberg, Stockholm

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Kraft m. Fr ., Wunstorf
Pollak , m. Fr ., Agram
de Viat,. Madrid
Brock, Breslau
Weigert , Breslau
Pollens, Berlin
Liebermann m. Fr,, Stanislau
Feuereisen , Königshütte
Siedner, Kattowitz
•Tösting, Frl ., Kreuznach
Kipper, Frl ., Kreuznach

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Reucker, Hanau.
Zapf m. Fr .. Nürnberg
Hollener, Mühlhausen
Haller m. Fr ., Karlsruhe
Keich|er, Heidelberg

Russe,j, Wihelskirchen
Marx , Wihelskirchen
Ungewickel, Cassel
Solenka, Berlin
Brinkmann , Kleinheubach

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Burkhardt , Nürnberg
Thomaskamp, m. Fr., Bonn
Prem m. Fr ., Bonn
Schneider, Siegen
Ullmann m. Fr .. Frankenthal
Klebinder, Frankfurt

H a h n, Spiegelgasse 15.
Müller m. Fr, , Köln
Haberland m. Fr ., Berlin
Impel m. Fr ., Grabond
Insel m. Fr ., Grabond
Hosb, Siegen
Görs, Darmstadt

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Beer, Cassel

Happel,  Sehillerplatz 4
Morrison. Frl ., London
Lolland, Frl ., Schottland
Leihmann m. Schw., Berlin
Martat , Kilwa

Krieg, Leipzig
Perluerg, Wernigerode
Biegler m. Ir ., K.irLrühe
Metz, in. Neffe, München
Balke m. Fr ., Wien
Backes m. Fr ., Hamburg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Heymann m. Fr ., Philadelphia
de Nivae, in. Farn. u. Bed.,

Paris
von Bevernfünde m. Bed., Ber¬

lin
von Dubois Buchet, 2 Frl .,

Potsdam
Fischer, London

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Taylor Fr. m. Farn., Philadel¬
phia

Lehmann, Fr ., Erfurt
Eber, Essen
Norblin m. Fr ., Warschau

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 36  i

Freistadt , Hamburg
v. Maltulschka , Strassburg
Büscher, Berlin

Kaiserhof
(Augusta-Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Mendel m. Fr., Berlin
Roos, Cassel
Roos ni. Fr ., Neustadt
Barr , Glasgow

Barr , 2 Frl ., Glasgow
de Ballas, Petersburg
Chandor, Frl ., England
Rhodius, m. Fr ., Mülheim

Karpfen.  Delaspöestrasse I
Urban , Köln
Freund , Aachen

Knoll, Hanau i
Kuntze, Würzburg
Ackermann, Seligenstadt
Hahn, Köln 1y

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Wittekind m. Fr, , Offenbach
Kroll , Schwalbach
Schäfer, Neusalz

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Andrö, Sulzbach
Bisch, Oppenheim
de Heur, Köln

Krone,  Langgasse 30
Hutchinson, Cambridge
Voswinkel, Barmen
Stier , Nürnberg
Maerz, Landau
Schwerdtfeger, Bebra
Kraft , Frl ., Forbach

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Stein, Zürich
Rating , Mülheim
Hemer , Limburg
Kahmer, Hanau
Schneider, Essen
Hessmann, Gera
Spocker, Kaiserslautern
Baier m. Fr ., Limburg f

Luftkurort Neroborg.
Virnich, m. Fr ., Köln

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—II

Gaede, Berlin
Kuhr , Dortmund
Kirmse, Greiz
Obermayer, Fr ., Mannheim
Holbhagen, Fr ., Mannheim
Obermayer, 2 Hrn., Mannheim
Kühne, Ilanau
Trog, Berlin
Karch , m. Fr .. Karlsruhe
Michaelis, Berlin
Möllmann, Hachenburg
Steubing. Bersenbrück
Buling, Giessen
Semmler. Berlin
Sauter , Kreuznach

0 r a n i e n, Bierstadterstr . 9
Antbacer m. Fr ., New-York
van Delden m. Fr ., Holland

Park - Hotel (Bristol )'
Wilhelmstrasse 28—30

Schon- m. Fr .. Wien
von Gladiseheff, Fr ., Peters¬

burg
Barratin , Fr . m. Ges. u. Bed.,

Paris
Usstascheff . Frl .. Petersburg
Gebhardt , Frl ., Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Ross, Danzig
von Lohr m. Fr ., M.-Gladbach
Schmidt m. Fr .. Dresden
Werner , Heidelberg

Petersburg,
Museumstrasse 3

Bleichert, Berlin
Bleichert, Fr ., Berlin
Berger m. Fr ., Ulm

Zur .neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Raehwalsky, Berlin
Lippe, Berlin

Günther , Gr. Lohren
Rosacknauz , Ottweiler

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

v. Kaufmann , Berlin
Kaub , m. Fr ., Weimar
Welsch, München
Baldauf m. Fr ., München

Zur guten Quellet
Kirchgasse 3

Schupp, Ems
Mohr, Ueberte
Schmahl, Kirn
Buchstett , Dingalfing

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Butz , m. Fr ., Honnef
Schoenhagen, Honnef
Neust , Marburg
Weimer, Wesel
Liersch, Berlin
Keller m. Fr., Hachenburg
Ringpfeil, Leipzig
Dörflinger m. Fr., Pforzheim
Kremer , Elberfeld

Quisisana,
Parkstragse 4, 5 und 7

Muetzell m. Fr ., Berlin
von Oeynhausen, Fr . m. Bed.,

Hamburg
Jacoby m. Fr ., Orel
Basilewsky m. Farn., Peters¬

burg
Ferber , Aschersleben

Butschkow, Breslau
Luckhaus , Düsseldorf

R e i c h s p o s t.
Nicolasstrasse 16

Killinger , Württemberg
von Nordhausen . Leipzig
Ronhudt , Warschau

Kennemann , Hildesheim
Wedemeyer . Hildesheim
Ronhudt . Magdeburg
Job m. Fr ., Rüttenscheid
Winkler . Leipzig
Strauss , Fr . m. Tocht., Münster
Sehiitt m. Fr ., Altona
Neugebauer . 2 Hrn ., Strassburg
Aldehoff, Elberfeld
Seel, Elberfeld
Herrmann , Naumburg
Herbst . Berlin
Küstner , Berlin
Schindler. Hangelar
Weiss, Mannheim
Bickel, Nürnberg
Römer. Iserlohn
Puschmann m. Fr ., Auerbach
Knopf, m. Fr ., Adersledt
Müller, Berstenberg
Plero m. Fr ., Leipzig
Stiller m. Fr ., Borna

Hotel Ries,  Kranzplati
Prehm , Berlin
Cobau m. Fr ., Berlin

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Meuni, Paris
Logeord, Paris
Logeord, Frl ., Paris

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Sasse, m. Fr ., Berlin
Olin, Karlshomer
Salomon m. Fr ., Berlin
Wieclimann. Drohndorf
Sommer, Düsseldorf

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und •
Bang, Rheydt
Siewert , London
Sattler , Schweinfurt
Kürzel m. Fr ., Crimmitschau
von Svtzama m. Fr ., Velp
Kustodis , Köln
Vroom m. Farn., Holland
Gossling m. Fr ., Euskirchen
Sinnow. m. Fr ., Dresden
Fitz . Dürkheim 1,1
Richter m. Fr .. Hildena.u
von Heintsehel m. Fr ., Wien
Funhielm . ITelsingfors
von Batter , Eutin
Sandhagen m. Fr ., Frankfurt

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Büsscher m. Fr ., Berlin
Bogner, Bad Ems
Wege m. Fr ., Düsseldorf
Schwager, Berlin
Sahl, Frankfurt

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Ge wiese. Posen
Fleitmain m. Fr ., Iserlohn
Kellerhoff , Frl ., Iserlohn
Lenssen m. Fr ., Ruhrort
Gadamer m. Fr . u. Bed., Mar¬

burg
Gewisse, Fr .. Marburg
Taylor , London

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Rumschisky,, Fr . m. Tocht.,
Kowno

Zumstein m. Fr ., Dürkheim

WO. Vu y ■Iiutoi,
Bärenstrasse 3.

Walah , Köln
Goldsmit, Woolwyk
Herz, Köln
Preyser m. Fr ., Pirmasens
Preyser , Frl., Pirmasens
Warand , New-York
Heikens, Frl., Amsterdam
Nelkens. Amsterdam
Marx, Hechingen
Noel, Tübingen

Schwan,  Kochbrunnenpl . 1
Günther , Fr ., Greiz
Günther , Frl ., Greiz
Ilempel, Frl ., Reichenbach

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Hülsmann m. Fr ., Werden
Decroix, 2 Hrn ., Lille
Plötz, m. Fr., Stettin
Hölzer, Freiburg
Helle, Bochum
Bechhaus, Hannover
Strapelberg m. Fr ., Einbeck
Pallany , 2 Hrn ., Bombay
Bahlingy, Bombay
Tarragon , Bombay
Doctor, Bombay
Malten. Frl ., Berlin
Blitz, Halle
Oberlaender m. Schw., Leipzig
Springmann, Gelsenkirchen
Klein, Gelsenkirchen
Saalfeld, Limbach
Bischoff. Strassburg
Fischer m. Fr .. Halberstadt
Comton, Harles
Sch leuch m. Fr ., Bavreuth
Stevmann m. Fr ., Delft
Müller, Fr . m. Tocht ., Würz¬

burg

Tannhäuser.
Bahnbofstrasse 8 .

Eckhaus , Stuttgart
Vogl, Stuttgart
Macco. Aachen
Benecke. Hamburg
Kfill, Solingen
Müller. Köln
Bleil m. Fr ., Berlin
Mav, Boppard
Krilniniger , Amberg
Hoffmann, Amberg
Kettenbach , Frankfurt
Davidsohn, 2 Hrn .. Hildesheim
Herzog, m. Fr ., Danzig
Neumeister , m. Fr ., Chemnitz
Schachmever, Neustadt*
Porta , Köln
Bunzly, Dresden
Peglow, m. Fr .. Berlin

Müller, Sonneberg
Müller, Neustadt
Gresler, Sonneberg
Cohn m. Er .. Berlin
Frank , Hahnstätten
Frank , Siegen
Bieng, Siegen

Union.  Neugasse 7
Bublitz. m. Fr ., Unna
Schmidt, Solingen
Mver. m. Fr .. Braunschweig
Ritter , Fürth
Hiihnle, München
Henseh, m. Fr .. Elberfeld
Drees m. Fr .. Elberfeld
Wittkamp m. Fr ., Dortmund

Victoria,  Wilhelmstrasse f
Elens m. Fr ., Beerengen
Kleymans m Fr ., Breda
Voss. Frl ., Barmen
Haelmer m. Fr ., Bilbao
Reize in. Fr ., Essen
Reckmann m. Fr ., Bad Oeyn¬

hausen
Stockmann , Fr ., Ruhrort
Stockmann. Frl .. Ruhrort
Ketels . 2 Frl ., Brüssel
Mareau m. Fr ., Brüssel
Adler, Sohrau
Manen xt. Fr .. Paris
Sternau , Dortmund
Manen. Frl .. Paris
lang . Freiburg
Waller , Gothenburg
Waller . Frl .. Gothenburg
Schmidt. Coblenz
Disch Wilson, Coblenz

Weins,  Bahnhofstrasse 7,
Senriede. m. Fr ., Kamenz
Schüre, Paris
Stemken. Bremen
Hauschotte , Halle
Mennager, Leer

Polf. Oldenburg
Ballhausen. Magdeburg
Reiss-Eberhardt , Gimmeldingen

Westfälischer
Schiit,zenhofstrassC**

Ende m. Fr .. Chemnitz
Fraipont , Lüttich

Dieckmann, Duisburg
Gottschalk , Berlin
Zobel, Essen
Kley, Essen
Zangen ro. Fr ., Bonn_

Kurhaus zu Wiesbaden.
Tranlbeii - Knr •Halle

Alt «* Kolo ^n^de. Mittelbau,
VERKAUF

von 8—12 Uhr Morgens u. von 3 —6 Uhr Nachmittags
Städtische Kur-Verwaltung

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 1

Schwanenberg, Fr ., Poppelsdorf
Bähncke m. Fr ., Dortmund
Naumann, Wittenberge

Mittwoch, den 17. September 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchester«

in der Koch braunen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Heim A. van der Voort

1. Choral : „Hilf Herr Jesu , lass gelingen “.
2. Ouvertüre zu „Ein Morgen, Mittag und Abend

in Wien.
3. II . Finale aus „Zampa“ . , ,
4. Soldatenlieder , Walzer . , .
5. Morgenlied . .
6. Potpourri aus „Die Fledermaus“
7. Phönix -Marsch

Suppe.
Herold.
Gungl.
Erz . Schubert
Joh . Strauzz
StasDy,

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orcliesters
UDter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. MusikdirektorsHerrn Louis Liistner

Nachm. 4 Uhr:
1. „Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s“, Marsch . ,
2. Ouvertüre zu „Peter Schmoll“ . . . .
3. Revue indienne . . . .
4. Adelaide , Lied . . . . . .
5. Cariotta -Walzer.
6. Ouvertüre zur Cantate „Die vier Menschen¬

alter “ .
7. Arie aus „Luisa di Montfort “ . . . .

Klarinette -Solo : Herr Seidel.
8. Slreifzug durch Joh . Strauss ’sche Operetten

Potpourri.
Abends 8 Uhr:

1. Cornelius -Marsch.
2. Ball-Ouverture
3. Bajadareotanz und Lichtertanz der Bräute von

Kaschmir aus „Feramors “ . . . .
4. Largo.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
5. Drei ungarische Tänze (Nr. 1, 3 u. 10) .
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ .
7. Fantasie aus „Die weisse Dame “ . ,
8. Die Schönen von Valencia, Walzer . . ’

Gross.
Weber,
Alberti.
Beethoven.
Millöcker.

Frz . Lachner.
Bergson.

Schlögel.

Mendelssohn.
Sullivan,

Rubinstein,
Händel.

Brahms.
Mozart.
Boieldieu.
Morena.

Mnrlians zn Wiesbaden,
Mittwoch, den 17. September 1902, Abends 8 Uhr:

im weissen Sealsr.
Brillante Wunder =8oirde.

Herr Rudolpli Meauier - HeUr
Madame JLonise Mennier -Selar,

(Unvergleichliche Originalitäten .)
Eintrittspreise:

I . Platz 3 Mark ; II . Platz 2 Mark.
Karton -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Bei aufgehobenem Abonnement:
Samstag , den 20 . September 1902, ab 4 Uhr Nachm.,

Nur bei geeigneter Witterung
CJ-rosses CS-sar ä©alles t.

Mehrere Musikkorps.f BALLO\-FAH KTdes Aöronauten Kapitain JL© SSalr©
mit seinem Riesenballon „Neptun“

(1000 Itubik -Meter).
Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬

kasse. (Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 5 Uhr.
Von ff Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 7’/a Uhr beginnend:

Boppel - Eonzert.
Illumination des Kurparks.

Gposae ® F © &bsb *w «5?*| €
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A «Seclter ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus  0
Eintrittspreis : 1 RSarlc.

Karten -Verkauf au der Tageskasse iru Hauptportal.
Eine r o t h e Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 57, Kastel -Mainz 11*®,
Rheingau ll 68, Schwalbach 11,°°.

Soimenberg.
Bekanntmachung.

Zufolge Beschlussesj>er Gemeindekörperschasten sind aus
hiesiger Bürgermeisterei unentgeltliche Arbeits- und Woh¬
nungsnachweise eingerichtet worden.

Diese Einrichtungen werden dem Publikum zur gefl.
Benutzung empfohlen. 1294

Sonnenberg, den 15. September 1902.
Der Bürgermeister.

_ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Der Bizinalweg Sonnenberg-Bierstadt ist zwecks Vor¬
nahme von Wasserleitungsarbeiten auf der Strecke vom
neuen Todtenhofweg(Ortsbering) auf die Dauer der Arbeit
für den Fnhrverkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 12. September 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

1162_ Schmidt,  Bürgernieister.

E olytecbitiscim Institut,

Triedberg
ln Hessen,

bei Trankturta. M.
Programme kostenfrei . Prüfungs - Kommissar.

i. Qcwerbe-.flkadcmie]
f. Maschinen - , Elektro -, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurse.

IL LechlliKUM (mittlere |
Fachschule ) f. Maschinen - u.
Elektro -Techniker . 4 Kurse.
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Durch günstige Gelegenheit eines
bedeutenden Abschlusses bin ich iu der an- ',
genehmen Lage, obigem Preise entsprechend
einen

mzilMkil zrdlMiki Kaffee
zu liefern und lade
zum Einkäufe ein.

Kenner und Gönner
1310

A. H. Lianenkohl,
(Mei. älieflt Pitsliaitittt fiafftträftttti.

Größtes Rohkaffeelag-r am Matze.
15 Ellenbogengasse 15. "W

Geschäfts -Heber gäbe.
„ÄÄ - SÄÄ2 ä * d‘“

Butter-,und Eier-Handiung,
Wiesbaden , Kfrcfagasse SS,

an meinen Mann , Herrn HoSO * » Pf überleben habe ^ unger beideraei ti ges Bestreben
Wie es seither mein Bestreben war , so wir p 8 d p re iSWärdigste zu bedienen,

sein , die uns beehrenden Kunden jederzeit auf das Prompteste und rreisw g 13l9
WIESBADEN , den 14. September 1902.

Ho eh achtungsvollst

Marie Zapf , g«fc- Nahm, Inh . * Mag © Xup  ?
Wiesbaden , 23 Kirchgas se 23. --

Tch. Küchen-Einrichtnng
billig zu verkauft» Schreinerei
Röderstratze 19._ 1

8 rau Ratajczak , Karienwahr.saqerin wohnt Schwaldacher.
ftrafte 27 , Milb . 3 Tr.  130»

Empfehlung.
Die Heere» B-u»»,--°-h»-r. M-ue-r- u»d » 1 »

lieg ftrner von gesiebtem und gereinigtem Kehricht, Uebernahme von Wemtranspor.
Hochachtend __ _ _ _ _ —

Phil Fr. Schauss, Fuhrunternehmer, IA"S»LK
m8  Aarstraße « Telefon No . 2817.

/Tvrojjer massiver Tisch zu v°rk.
Franke nstr. 26 , 1. 1607

Cape,
noch fast ne», billig zu verkaufen
Blücherplatz 5 . Hlb> 1 r. 130h

./ » » flotter , träft ., sehiersrcier
^ Zngeset
su kaufen gesucht von <r « It « d
iritt - r , Gärtner , Wiesbaden»
Autamm . _

fein gespalten,
per Sack 50 Psq . bei 1317

L . Debus . Raoilstr. 8.

ft-

Haasenstein&Vog!erA.-G.,Na,
Adolfsallee 7 — Telefon No . 2185

befördern zu Original-Zeilenpreisen

Chiffer -Annoncen
»9

fär folgende empfefclenswertlie Zeitungen . ^

Wiesbadener Cleneral - Anzeiger ,
„Kheinischei * j " -

Wiesbadener Badeblatt
' Frünkfitrtei * Zeitung ,

„Kölnische Zeitung ,
„Stuttgapiep Tagblatt

etc . etc.

1 aupie »* , . , ii„
„Wiesbadener Volksblatt ,

Fpanfcfut *tepGenepal -Anzeiger,
Mainzei * Anzeiger *,

Biebpicher Tagespnst
etc . etc . 106la/46

Meines Spezerei - und
Flaschenbier -Geschäft

in guter Lage von zahlungsfähigem
jungen Mann zu kaufen oder zu
miethcn gesucht.

Agenten verbeten. 131 r
W-rthe Off . u. W . H . 1310 an

die Exp, d. Bl , erbeten.

Junger Mann,
kautionSsähig, mit eins. Kontor,
arbeiten vertraut , sucht dauernde
Vertrauensstellung . 1312

Werth« Off. u . J . G , 1309 an
die Exp, d. Bl . erbeten.__
ftin sch. Jung «, 7 Man . alt. zu
1A «erg. als Eigen a. beff. Leute.
Offert , unter W . D. 600 an die
Erped. d. BI._ 1314
/am schön möblirte* Zuiimcr an

einen jungen llstann zu ver-
miethen. (Woche 3 M .) 1271
Blücherstr. 3, Miltclb . 2 St . lmkr.

Kkpmtur-Werbstiitte
sür Klaviere und and. mech,
Instrumente Oranienstraße 87.
Hinlerh . Part . Stimmen . Billlge
Berechnung.

Stzlnß-Concms
Ausdeilms

Hellmundstraße 27.
Dis noch vorhandenen Waarenbestände werden

zu jedem annehmbaren Preise ausverkaust.
Ferner sind noch vorräihig:

2 Original-Ballen rohen
Kaffee, 1 Faß Cognac ca.
120 Ltr., 8 Mille Cigarren,
1 Ballon Himbeersaft, zwei
Kannen Olivenoel.

Ner foncutsoeramttet.1303

f^otations-
♦y cnasseGdpuek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

so lange Vorrath . 80 undLandbmter, »0Mg.^ ^ .̂ o
j , icbaab , ftidtn it. B.

Snf 1 Mark >
T in eine Taschenuhr, Reiniaen 1.50. Gar.

l2° S^ 'rcl * G Sp -e « . UärmoVr u, Goldarbe.ter,
1316

Grabenstraße 9.

1 Uhr,
Bckannrmachung

,( s | &ctott Ittbcu 1902 , 9»achtN

^ ^ tzTs^ ^ Äuflage unterer ße.mgen

und wirthschastUches Leben,
'aller Leser empfehlen.

bei, welchen wir
der Beachtung

4922

Sekannrmschuns.
im  er, , Ästittngs

Mittwoch , de » szieichstraste S hier:

» S ! Sä » ,

*320 Lecrovenstraste 1 — ~~~T]T77

"Utii -H
Watkmühlstr . 13 qjnTinge und Arbeiter:

empfehlen dieArbetten ^ x^ euwaaren , als : Besen.
Hürde jeder Art und Glbne , Kletder. und

■̂ ^ Vtsr — - -s'
zurückgebracht.

Rur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle man
großes Lager in Kleider , Wichs -. Kopf - und Zahn
bürsten , Messing -, Lederzeus , Schmutzvursten ete .»
sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen sammtl . che
Militär -Effekten genau nach Vor,chr »st.

karl Wittich,
Toilette - u . Büpsienwaareit,

7 Micheisberg 7 , Ec ke Gemeindebadgässchcn.

Bekanmmschmlg
Donnerstag , den 18 . Sept . er . Vormittags

Q1! llt »r werden in dem Hause Wörthstr. 19 dahier, dre
zum Nachlasse der Wtw . ^VlUiklw kbilippl dahier ge-

hougen Stooiiia ^  j Sekretär , versch. vollst. Betten,
oersch Kleiderschränke, 5 Kommoden , 2 Waschkommoden,
versch. Spiegel , Bilder , Teppiche, div. Nachtschränkchen,
eine Partdie Nippsachen, Vorhänge , Gallerten , 2 Küchen-
schränke, \ Gerälhschrank , 1 Küchen tisch, div. KücheN-
geräthe , Glas - u . Porzellanwaren , Kuchenformen und
dgl. mehr .

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 16 . September 1902

§cbleidt , KmitztmIWtt.
tKöthestratz e 5._ 1315

Gefundyetts-
Hafer -Zwieback

,7bet beste und schmackhafteste Zwieback der Wett Bei hochst-m Nähr
a halte und leichter Berdaukichkeit sür eme ichnelle und krast.ge Ent
wirfcluna der Läugtinqe nuentb ehrlich . Auch sehr emvsehicnS
wc« h fü? Magcnleivcndc und Wöchucrinncn . VorzughchcS
Gebäck bei Kuffee . M ' l -Ä. CHocoladc . The - uno wuppeu .

. . . : Eigenes Fabrikat . - -

August Boss jr -, 1093
Wiesbaden,  14 . Bahnhosstraffe 14.

auf weiss
und buni
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste LeistungsfähigkeitS

100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Drucker«! des

„Wiösb. General -Anzeigers“
EMIL BQMMERT.

GmlmlMff \m  HBonw-mifnt!
Das

Casseler
Tageblatt«.Anzeiger

"  40 . Jahrgang - —
ist die älteste , umfangreichste und gelesenste der in
Cassel erscheinenden Zeitungen. Dasselbe erscheintzmimlt
in einer Morgen » und Abend -AuSgabe . Letzter«
bringt in ausführlichen Telegrammen, Comsen rc. bereits
alles Reue und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt 3 Mark für das
Vierteljahr . Bestellungen sind bei den nächstgelegenen
Postanstatten zu bewirken.

finden durch das „tzas-
seker Lageblatt und

— - - Anzeiger" die grötzte
Verbreitung und werden mit 20 Psg . für die Zeile
berechnet.

Die Abonnenten erhalten mit jeder Sonntagsnummer
.Die Plauderstube ", ein durch seinen fenilletonisiisitic»

Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatl ; ferner
am 1 Mai u . 1. October jeden Jahres einen H>lacat-
»ahrpkan . sowie ein vollständiges chiscnSaSn-AakrPlan-
buch in Taschenformat , außerdem am 1. Januar -men
in Farbendruck auSgesührten Waudkaltuder . 4003

zu vewirren.

Änzeigm

m Mrvenorua ausgesuyrlc » — -



17. September 1902,

Anzeigen für diese-stubrik birren wir bi»
11 Uhr Bormittags

fn unserer Sipeoition einzulieier».

KllllSßlteri».
: Perfekte Köchin, in allen Zweigen
der Haushaltung bewandert, sucht
Stelle als Haushälterin oder
Stütze der Hausfrau.

Offert, unter A. B. 4911 an
die Exved. d.  Bl . 4911
Äu „g. inlellig. Mann sucht zumer 1. Okt. ob. 1. Nov. Stelle bei
einem etwas leidenden Herrn zur
.Stütze seiner Tagesreisen, ev. auch
mit „ach dem Ausland. Näheres
Echwaibacherstr. 27 (Restaurant)
vd. Off. unter 100 in der Exped.
d. Bl. 1185
Verhcrratheter Mann
s. Stellung als Ausläufer, Haus-
bursche od. sonst. Arbeit. Der«, k.
auch m. Pferden umgehen. Näb.
Schwalbachcrstr. 19.  Hth . 1. 1253
«junger Mann . ni. bestem Zeug-

niß aus fürstl. Haus, sucht
.Posten als

ßmOsfiskiiWk.
Derselbe geübter Reiter, wie Fahrer.

Anfragen beim Sattler Fuhr,
Luisenstraße.  1280
^Inständiges Mädchens. Monats»
^ stelles. Morg. od. den ganzen
Tag Scharnhorststr. 17, 1. 1278

WWMtMD
Manntteqe Derioiie ».

M foL Hausdillsche
per 1. Okober gesucht.

P . EnderS,
1263_ Michelsberg 32.Schreiner

(Bankarbeiter)
8 —10 und ein dcsgl. an Ma¬
schine gesucht. 1293
Grdr. Neiigrdmkr.

chausburfche
mit guten Zeugnissen gesucht.

Dampfschreinerei
Gebff . Kcngebauer,

_ Schwalbachcrstr. 22. 1292
Verein für unentgeltlichen

WckSNchlms
imRathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

vblhciiuug für Männer
Arbeit finden:

Küfer
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmachera. Reparatur
Spengler — Installateure
Tapezierer.
Herrschaftsdiener
Kutscher

Arbeit suchen
Buchbinder
HerrschaftS-Gärtner
Küfer
Lackierer
Bau-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Bureandiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Kräftiges Mädchen
kann in Pension gegen Hausarbeit
die Küche erlernen.

Näh, ln der Exp,  d . Bl. 1237
t^line Frau , welche tagsüber nicht

zu Haufe ist, s. eine geräumig-
leere Mansarde.

Gefl. Offert, u. E . F . 1298 an
die Exped. d. Bl.  erbeten. 1298

Jg . mtft . Mädchen
können das Kleidern,achen gründ
lich erlernen. Näheres Feld'
straffe 4 , 1. 1273
(ßm , junges, zu jeder Arbeit

williges Mädchen gesucht.
Hellmuiidstraße 12, Part. 936
/c >in kleines Mädchen für halbe
^ Tage zu in Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näheres
in der Exped. 93
c> ieißiges Mädchenv. 15—16 I
ü für ganz 0. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberq 6, 3. 6875
^Lehrmädchen aus aaftvarcr

Familie z. Kleidermachen aus
gleich ges. Kirchgasse 51, 2. 788

Ein jkljmiidchen
(Damenschneiderei) sof. ges.
Blücherplatz5, 3. Et. lks.  816

GeskWasttm
für einen älteren nervösen Herrn
an einem Erholungsort, dicht bei
Wiesbaden, in gute dauernde
Stellung ges., zunächst probeweise.
Eefl. kurz gefaßte Offerten von
geeigneten Personen, die nament¬
lich im Vortesen Persekt sind, unter
„FlachSmann hauptpostlagernd
Wicsondcn erbeien. 929

Mäochen
k. das Kleidennachen gründl. erl.
Kl. Kirchgasse 2._ 728

f. p. Kleidennachen
W+  u . Zuschneiden gründl. erl.

Frau Liebergall , Druden¬
straße 6, 2 r . 1115

WWellheimu-Nrnjisn
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bist. Kost u.
Wohnung, soivie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . tileiffer , Diakon.

Weibliche Wei -sonen.

^DHsFädchcu tagsüber gesucht
***' *■ Römerberg 28. 1252

Dieiiftmädcheki
sofort gesucht
1228_ Schwalbachcrstr. 71.

lUjjjjjjp können das Kleider.
straße 27, 3 r.

machen erl. Bleich-

630 Mädchen
1174

t.  das 'Kleidermachcnu. Zuschn.
gründl. erlernen.
Frau Thier , Faulbrunnenstr. 5, 1.

'chrmädchen zum Kleidcrniaäie»,
ges. Michelsberg 10, 2 St . 9651

Ein Mädchen
gesucht, welches kochen kann, Faul-
brunnenstraße13, Part . 1250

Ein junges anständiges

ZweiLmadchen
zuin 1. Oktober gesucht. Vorzu¬
stellen bis 4 Uhr Nachmittags
Ublandstr. 18, 2. 1245

ZMl HausNiidchen
sofort gesucht. Lohn 20—25 Mk.

Cafe Central.
1^38 Bärenstraßc.

Krveitsrmchmris
für Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthctlniig I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Puy - u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädch-n u Taglöhncrinncn.

Gut empfobiene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilnug II.
A. für höhere « rufsartcn:

Kinderfräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterlnuen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Couiptoristinn-n,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

^ für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch ansivärts) :
Holel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Wasch,nädchen,
Bcjchlicßerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein^

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Minvirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: ll 1/,—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Fräulein
sucht wöchentlich zweimal
Abends von 81/s Uhr ab
möglichst in Nähe der
Wilhelmstraße

TeleimBe-uMHinell-
schttib-llnterricht.

eventuell nur Stcnographie-
Ullterricht (Stolze -Schrey)
zu nehmen.

Gest. Offerten unter F.
S. 1281 an die Expedition
d- Bl. 1281

Hrolircn , Mattircn v. Möbel
r*  aller Art, soivie Parquelbödcn-

wichsrn wird gut u. billig besorat.
PH K. Weis,

1296 Sedanstr. 9, Hth. p.

* Erwiderung.
~ tI' ?.n *len  hiesigen TageSblättern erläßt derzeit der . Vorstand der Schuhmacher-Innung " dahier eine

welche sich gegen die „Schnellsohlcreien " und „Schuh -Besohl -Anstaltcn " richtet. Beim
Lurchlesen dieser Erklärung wird es dem geehrten Leser sofort klar, daß aus den Zeilen nur abscheulicher
Concurreuzncid , sowie weitgehendste Mißgunst spricht.

Die Schuhmacher -Innung sieht sich in ihrem Inserat veranlaßt, dem Publikum eine Aufklärung
zu geben gegenüber den „täglichen, Iliarklschrcierischcn Anpreisungen der Schnellsohlcreien rcsp. Schuhbesohl.
Anstalten'. Dies gelingt der Schuhmacher-Innung durch ihre „ Aufklärung " indes nicht , sondern er¬
zielte damit nur oben angedeutete Empfiiidungen bei dem ivohll. Publikum.

Oder glaubt vielleicht die Schuhmach-r-Jnnung durch ihre unwahre Behauptungen über unsere
4eistu»gcu resp. Verwendung unserer Lcdcrsortcn bei dem Publikum einen Effekt zu erhaschen?

Unsere Arbeiten werden, was der Hauptzweck unserer Geschäfte ist, sofort und reell erledigt, wobei es
dem Kunden ermöglicht und gern gestattet ist, bei den Reparaturen seiner Stiefel anwesend zu sein und sich
bei der Verarbeitung des Leders von dessen Güte zu überzeugen.

Unser Geschäftsprinzip , unsere Reellität , Promptheit und zufriedenstellende Leistungen
sicherten uns einen großen Kundenkreis, und das stetige Wachsthum desselben zeugt davon, daß unsere An¬
stalten ern Bedürfuitz dem wohll. Publikum geworden find. Daran ändert auch der aehässiae Anariff
der Schuhmacher-Innung nichts! " ^ ^ "

Wissentlich unwahre Behauptungen und Vorspiegelung sollte jeder ehrcnwcrthe MeisterverabscheuenI

'.marktschreierische« Annoncen betrifft, so erklären wir. daß wir wie jeder ander- Kauf-
mann und Geschäftsmann das Bedurfniß fühlen, von Zeit zu Zeit unsere Geschäfte zu cmpsehl.n und das
Publikum über unsere Preise zu oricntiren, ob das »marktschreierisch" ist, mögen wir dem Publikum zur Er¬
wägung überlassen. Das Urthci! der Schuhmacher-Jniinng hindert uns nicht, wohl aber das , ob es einer
Innung gestatt« ist, eine Reihe von Geschäften wissentlich durch falsche Behauptungen zu schädigen ?
Ourch das Halidwerkcrgesctz vom 26. Juli 1897 wurde den Innungen andere Aufgaben vorgeschricben als
die von de, Schuhmacher-Innung jetzt betyätigte , unter Anderem: „Pflege des Gemeinaeistes so-
wie die Äusrechlerhaltung und Ätärknng der Siandesehre unier den Mitgliedern". Auch unter den Unter»
zeichneten befinden sich Mitglieder der diesigen Schuhmacher-Innung . diesen wird es durch das frivole
neidische Borgehen ihrer Kollegen sicher nicht leicht geinachi, innerhalb der Innung die Förderunq eines
gedeihlichen Verhältnisses unter einander herbeizuführen rcsp. zu erhalten.

_ Die Unterzeichneten find versichert, daß besprochenes Inserat der Schiihmocher-Jnnung ihren Geschäften
keinen 'Abtrag bringe » kann, und bitten ihre Kundschaft, sowie weitere Kreise um rege Inanspruchnahme
ihrer Anstalten, indein sie solide , gute und sachgemäffc Arbeit bei billigster und schnellster Aus¬
führung neuerdings versprechen. ' H

Hochachtungsvoll
Gustav Platzbecker , Metzgergasse 37, Filialen: Röderstraße 21  und Helenenstraße «9
Hermann Platzbeeker , Oranienstr. 14. Konrad Brill , Wellritzstr. 27. August
Sllefer , Wörtbstraße1. frenrad llartmum , Röderstraße5. 11 iihelm Iirnni
Echwaibacherstr. 27. Blchard » e,k Schwalbachcrstr. 17. Philipp Schäfer , Mtban.
flai'C 12. Barl Bachert , Walraiintraße 17. litinrich Osterloh , Nerostraßec>7
Gehr . Beyer Nachfolger , Mauergaffe 12. Georg Vogler , Moritzstraße 44'
Heinrich Guchheit , Römerberg 20. Oriedr Kahlort , Hcrmannstr. 23 Anton

PUhrer , Eleonorenstraße3. Wilhelm Schmitz , Herderstraße 21  1291

«jlöblirte « Zimmer abioT
zu verm. Dotzheimerstr o«

2, .Etage rechts.
föebr . gut erh. HerrenTF^
J® rad für 70 SW. zu v-ttaufe'
Oranienstr. 39. Mtlb. p.
lS >ch- !>r. Zi»>. »,. 2 FenstT^
^ der Straße, 1. 2. St .. g.
»• 12 M. p. Monat z. v„ m b
Gebhardt , Friseur, Michels.
berg 30._ __ _ _1289
1 btä 2 sch. Zim. (s-P. LingffH?,
1 an bess. Herrna. allein. Mieiher
möbl. od. unmöbl. z. verm. Albreck-
straße 13, 2. Etage.
S) l> oti 6 »r - 39 , Ditlb . 3

erhält ein reinl. Arbeiter Kos!
und Logis._ 13.77

Heltmniidfirafie 4 ^7'
2, möblirtes Zimmer zu ver,
inielhen.

Herren crdairen
Kofr und Logis

Schulgasse6, I Etage.
!ft. Dachzimmer mit Keller

^ auf 1. Ott. zu verm. Näh
Schachtstr. 19, Part. 137g

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preise,,
Franz (verlach

Schwalbacherstrgsze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

OGSL 00 S 2 SS 0 SQOES 0 S 0 O
| Max Müller f

Bildhauer g»
rechts vor dem neuen Friedhof Wiesbaden

PSatterstrasse 19 W
empfiehlt sein grosses Lager fertiger M

Grabdenkmäler ^
M in Marmor, Syenit, Granit und Sandstein.
w  Anfertigung nach Wunsch, bei geschmackvollster M

Ausführung und billigster Berechnung. ©
Uebernahme aller Reparaturarbeiten auf den

Friedhöfen 1279

I
SS

W

lkichshsllm Fhkster . W
Heute Dienstag das vorzügliche Programm

unter anderem der 1231 «

Wunderhund „Schimmel ." KJ

Heute Aberrü

Spansau
Stadt Frankfurt

Walhalla-Theater.
Z«rftitt d» 5-jährigkn Kkßkhkiis des Thkatt» .

Heute Dienstag , den 16 . September;

Große Gala- Vorstellung
mit sollst, neuem Programm-

"ph« Hai *ri8t »nB , Damen-Sextett,
n a * R®n_a»’rf mit seiner wunderbaren Hundemeute,
Paul Jülich , der brillante Humorist,
flJphaini Sohn , das Wunder der Equilibristik,
Vhe Wotpepts , Hand- und Kopsakrvbaten,
Vh «, Lisns , Drahtseilakt in höchster Bollenduna,
HII / 'sssna , Soubrette.
The  Bäcycle Renntruppe , Prolongirt.

rc. :c. 433/133

Stadt Weilburg.
Süssen Apfelwein 13n

empfiehlt Karl Uhrig.

1285

Nur einige Tage in Wiesbaden auf der
Adolfshöhe.

Grösste

Mander Menagerie
^ der Welt und beste

Rml!ithttr-Dttjsilr-ZchMkki!llilß der Gegermart
,n einen, großen Riesenzelte ausgestellt.

^Verblüffende sensationelle Vorführniigcn mit wilden und
trannrtrn Raubthiere «, Löwen, KSnigstipern, Eisbären, Elephanten
rc., darge;tellt von den ersten Dompteusenu. Dompteuren der )̂edtreit

a, • • ! , ^ ice  nie gesehen : Neu r
Be, zeder Abend-Vorstellung, 8 Ubr : Löwcnringkampf , Original-

Dressur der Piadame Malfcrteincr . Ringkampf mit einem ausge¬
wachsenen Löwen. Ferner werden von heute ab bei jeder Vorstellung
b,e in der Menagerie gebotenen jungen Löwen , 14 Tage alt. auf
dem Arm tragend gezeigt.

Täglich 3 große Hanpldressur-Borstelliingen, Nachmittags4. 6 und
Abends 8 Uhr.

Fütterung sämmtlicher Thiere 4 '/* und 8 Uhr.
Hochachtungsvoll

Die Direktion : E. Hallert einer , Besitzer.
f01»'' tauben und Kaninchen

werden stets zu höchsten Prc„e„ angekauft. _ 1290

Wollen Sie helles Licht haben
so kaufen Sie

Lampen-Brenner, Docht und
Cylinder

ln fachkundigen Geschäften!
Ich empfehle mein «eit 30 .fahren bestehendes Ge¬

schäft und liefere Alles unter Garantie . 984g

Bl. Rossi , Metzgergasse 3.

Mißliche H SchsssMele.
Mittwoch , den 17. September 1802.

179. Vorstellung.
T a n n h ä a s ev

und der Sänqerlrrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Zeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
. • Regie: Herr Dorne,vaß.
Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser,
Wolfram von Eschenbach, 1
Walther von der Bogclweides
Biterolf > und
Heinrich der Schreiber l Sänger
Reimar von Zweier, /
Elisabeth, Nicht- des Landgrafen .
VenuS.
Ein junger Hirte .

Edelknaben

Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Herr Winkel.
Herr Klarmüllcr.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Herr Nuffeni.
Frl . Brodmann.
Frl . Robinson.
Frl. Scdelmaier.
Frl. Sedelmaier.
Frl. Cordes.
Frau Baumann.

Thüringische Ritter, Grafen und Edelleutc, Edelfrauen, Edelknaben, ältere
und jüngere Pilger. Sirenen, Rajadcn, Bachantinnen.

u ' rJ’r*  Hstndlnng im 1. Alt: Das Innere des Hörsel-(Venus-) Berges
vc, Eisenach, in welchem de. Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt:
dann Thal am Fuße der Wanburg. Im 2. Akt: Die Wartburg Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

Rach dem 1. n. 2. Akte 12 Rlimiten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 100. Uhr.

Donnerstag , den 18. September 19 « s.
180. Vorstellung.

Der Bajazzo.
(Fagliaccu)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Lconcavallo. . Deutsch von L. Hartmann.

Die Hand.
(La main) .

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Berenv.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.



17. September 1902. Nr. 217. Wie- Mdener General-Anzeiger. 17. Jahr, « ^

207 . ÄSitkaUch Meuffische Klassenlotterie.
3. Klasse . 2 . Ziehungstag . 15 . September 1902. Vormittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A- St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten ).

93 377 482 642 701 39 67 1020 246 71 97 319 681 764 869 84
2063 166 557 720 34 48 804 3080 148 224 351 635 67 809 23 939 47
85 4467 94 706 92 950 5000 224 335 78 521 658 (300) 758 98o 6204
322 95 451 519 20 619 867 995 7051 158 64 437 513 64o „' 66 820 8011
100 39 236 57 887 436 654 706 813 30 32 9036 53 97 134 222 74 304
454 608 39 746 850 981 _ „„

10242 344 92 406 517 610 88 775 985 11147 83 224 44 62 302 87
454 12030 67 142 270 404 20 33 56 531 611 50 703 890 902 13214 308
502 58 658 762 821 72 14147 54 99 240 52 79 621 708 13 59 992
15067 87 95 131 232 71 373 413 59 623 64 16291 377 488 89 775 98
17226 89 72 304 587 630 62 706 59 838 18028 59 190 266 74 4o4 512
776 804 32 39 58 961 19075 177 83 221 363 676 787

»0083 10" 05 248 303 96 640 73 817 913 61 » 1054 73 78 141 854 405
531 665 706 » 2162 217 381 462 500 48 55 818 961 23058 288 354 681

■(300) 931 24044 69 122 32 340 479 501 661 757 91 916 » 5046 62 100
1470 712 18 840 74 996 30328 430 603 88 772 804 34 92 962 » 7032 93
1272 460 574 924 2 8022 151 79 226 398 532 621 82 792 30119 67 350 64
509 21 695 924
- 30038 176 334 834 52 92 31033 96 175 565 674 782 866 73 914 21

72 3 2004 88 96 354 99 504 28 55 659 83 84 892 3 3044 77 240 56
363 825 47 908 25 34268 307 28 591 604 744 87 825 82 35176 83 202
8 371 465 543 67 643 53 82 3 0014 152 210 42 50 53 358 65 441 77 79
(300) 500 938 82 3 7029 329 528 49 655 64 896 972 3 8312 464 538 690
711 16 47 907 39139 98 499 631 767 875 959 (500) 62

40058 191 241 86 311 13 583 617 47 94 754 814 41095 110 90 318
408 21 556 622 62 42134 73 841 632 870 960 43148 379 439 650 4 4365
476 588 641 851 45006 466 639 69 83 732 46 864 4 6011 83 127 73
75 376 404 51 58 529 58 711 812 33 63 47122227 366 419 826 941 48056
81 339 50 445 85 552 939 4 9005 68 193 274 456 89 94 519 713 833 39

60297 312 49 (3000 ) 495 546 58 750 829 91 51197 816 457
654 53105 6 27 263 403 19 612 73 964 5 3068 103 213 23 353 59 412
87 668 832 927 54157 227 848 446 65 684 98 55187 298 427 69 82
508 33 84 650 852 962 6 6020 340 51 434 747 836 51 (500) 994 67267
82 455 801 58015 87 234 323 66 80 665 84 91 819 98 5 9032 586

60129 30 91 352 427 61 769 913 56 61120 282 84 556 (500) 82
867 900 50 6 2081 113 318 489 520 65 96 635 90 6 3250 395 440 57 560
816 827 917 64143 61 82 346 657 69 782 887 65 948 6 5074 (300) 98
110 222 41 324 555 631 44 96 797 985 6 6206 504 6 607 777 860 901
92 6 7080 498 603 51 869 73 946 6 8079 83 173 268 78 326 43 556 78
697 753 829 80 93 69074 238 417 56 537 75 683 727 58 88 937 87

70138 88 279 91 359 545 48 658 750 822 51 71107 399 (300)
839 924 7 2270 76 333 57 67 74 526 609 740 42 79 73076 77 82 202
355 422 526 70 849 998 7 4045 158 69 99 420 678 768 928 80 7 5047
142 282 413 628 69 936 47 51 81 76042 148 319 436 84 713 879 922
77074 160 343 71 519 671 705 834 974 7 8268 (1000) 466 616 757 880
912 7 0042 63 67 136 221 68 76 520 (500) 56 916

1 80232 530 82 762 81009 49 404 625 869 922 (300) 8L312 452 92
653 747 66 83157 219 365 507 18 41 59 694 705 933 8 4211 59 89
337 98 (10 0 00 ) 513 61 619 96 756 85038 86 439 50 599 681 826
944 80137 218 46 539 605 71 96 711 78 85 948 73 8 7016 178 287 358
60 647 62 88155 272 586 854 58 964 8 0036 50 293 328 416 570 621
842 84 978

90029 139 464 501 52 711 55 853 938 64 91001 27 212 54 305
404 (500) 66 644 821 64 972 0 2022 233 384 411 597 744 70 907 14
03032 127 43 78 494 98 541 686 823 901 45 51 (300) 04004 22 184 481
638 729 855 05141 73 235 311 17 27 405 760 82 843 949 57 0 0084
157 280 521 631 67 833 71 92 903 97040 252 74 491 576 80 89 687 872
98153 465 735 847 917 28 9 0074 183 92 371 442 884

100084 452 63 610 784 888 101230 427 61 890 108103 54 222 76
371 83 85 508 611 764 103171 363 682 791 810 83 969 104157 356 89
405 600 11 86 816 50 913 105136 339 466 514 622 52 721 38 106018
87 137 68 500 13 64 83 667 85 91 725 928 107019 105 41 92 235 69 90
504 53 828 47 973 108171 221 606 7 721 908 65 109269 440 650 755
890 909

110425 531 88 737 937 111124 36 317 427 510 118087 358 571
653 868 113017 (1000) 65 577 605 17 86 885 114162 486 86 595 788

■896 923 27 115168 257 74 334 533 41 745 833 94 110077 289 417 81
568 628 43 69 707 29 861 117014 122 583 765 (800) 851 60 988 118024
37 150 543 695 854 97 99 934 87 119181 308 789 891 993

, 120046 99 198 248 445 569 649 68 77 731 86 832 121207 301 52
478 627 76 700 64 122028 76 81 174 330 760 64 966 69 76 123022
160 99 254 64 493 546 55 73 738 75 864 124006 68 383 513 685 771
858 922 125008 91 145 337 41 662 80 826 91 126091 117 294 618 876
127118 214 58 93 329 559 655 713 842 47 128025 44 95 134 234 38
494 808 83 87 129445 525 641 793 (500) 806 947 63

130080 203 56 385 499 507 832 86 97 978 131333 83 408 10
26 729 805 31 63 76 132485 99 546 675 911 133143 91 98 217 65
82 349 433 686 723 134052 233 76 549 901 48 57 135055 56 410 31
«33 768 136070 383 92 681 808 19 70 907 137067 111 96 352 401 4 7
509 682 801 974 138242 328 46 55 511 58 662 74 866 968 139177
270 377 517 41 688

140227 71 374 525 630 713 16 887 932 44 141097 107 55 569 757
96 805 142021 120 94 231 467 77 688 606 72 727 143069 118 28
79 267 883 460 585 730 86 808 144037 148 201 658 79 946 145088
160 .400 70 541 789 816 80 89 140031 89 184 92 258 406 509 705 17

'27 56 811 27 147157 854 55 484 (500) 509 81 757 845 87 148106 251
(300) 391 458 79 641 66 717 854 91 149065 233 65 466 602 29 842 912

IKilEMQ K7 K4Ct RRS RIA IFtllOA KF.7 RAR 71R RQ ÖS IFÜSARS 187
226 344 84 468 651 58 845 87 984 153141 210 154116 202 8 345 78
439 73 503 43 70 78 83 698 99 703 29 35 155127 95 815 68 79 669
811 65 962 150055 81 140 380 64 479 878 982 157000 54 206 12
47 405 599 719 15 8033 99 288 92 425 543 52 621 41 54 92 15 9030
192 238 64 519 63 94 828 902 47

100003 22 197 384 523 649 740 58 880 161234 66 472 588 39 605
747 50 834 927 162132 540 638 801 (30 00 ) 945 103168 201 69 318
401 6 26 528 87 631 701 25 815 928 104073 82 135 45 285 306 62 70
651 70 105079 122 27 30 438 515 45 56 681 930 166098 248 86 641 854
167041 52 64 87 246 802 64 612 766 889 108137 286 304 432 52 538 85
80 700 54 828 44 63 977 109071 87 149 850 59 669 72 709 32 837 961

170110 302 70 417 84 773 171187 277 465 762 870 93 936 58
172001 238 315 71 465 505 73 656 806 927 173128 32 51 273 319 40
407 901 64 174107 12 84 362 647 90 708 831 88 175059 275 544 99
675 893 948 62 69 170014 87 137 (300) 209 79 83 544 57 798 888 904
68 177040 61 63 (500) 146 81 845 57 467 621 706 810 65 69 989 178005
6 23 57 62 108 78 424 99 824 79 971 179184 91 207 14 406 637 712 20
626 (500)

180012 18 160 330 432 68 76 621 754 849 96 988 181156 365 66 75
480 680 761 182014 282 334 42 442 617 722 65 (500) 948 68 82 18 3056
95 213 32 63 68 617 711 34 83 (500) 181036 117 54 260 76 561 685
704 36 185057 211 320 50 420 900 (300) 87 180012 41 114 46 90 796
908 98 187055 59 62 261 300 896 987 188050 187 545 86 655 889
986 189011 ' 40 80 264 398 451 542 99

190145 80 223 39 398 (1000) 680 741 75 838 69 957 191074 83
195 358 79 457 712 833 52 938 96 192001 241 61 320 416 949 193065
70 135 383 475 606 23 809 61 968 194315 22 55 78 608 68 737 847
915 195042 246 75 443 45 68 521 613 15. 99 786 876 190226 46 453
75 580 720 197031 175 81 393 486 89 787 946 198028 671 762 81
«8 987 199191 308 75 576 624 844 85

200038 (1000 ) 130 232 65 420 561 759 856 909 201012 13 195
237 (300) 97 526 683 743 823 980 202028 173 212 80 321 36 69
439 66 2 0 3004 234 86 666 (300)-723 86 861 » 04205 8 18 454 585
39 732 831 20 5049 256 60 478 627 80 770 945 2 0 6085 111 49 361 80
606 66 905 81 207005 62 160 244 470 520 46 70 601 34 70 816 2 0 8008
39 235 58 301 65 711 56 944 56 2 0 9036 107 16 45 274 402 59

210024 847 62 449 74 661 923 38 76 211266 78 322 31 66 640 66
706 820 61 947 212014 108 51 64 308 450 98 943 213052 84 259
427 555 623 83 918 211046 102 264 392 417 56 85 552 777 850 54
962 215039 54 138 643 65 865 94 913 48 21 6152 280 88 840 508 9
76 93 827 58 971 217016 205 18 48 383 629 54 783 980 218018 84
128 77 261 406 20 (500) 549 58 610 828 219080 198 478 559 680 709
816 28 41

220840 60 97 540 68 98 937 221075 135 97 205 54 566 625 33 54
774 99 801 7 47 2 22186 277 330 436 50 57 82 636 725 56 855 86 91
223001 148 85 329 610 726 56 801 932 224100 40 50 259 69 409 22
844 940 64

jetzr-I»ßi!iit für vailltli-Mklilmi II.PiltzZ
in, Maünediucn . Muücrreicbiie». Hulckmeiden und 8Unterricht im Maßnediucn , Mustcizeichncii, Zuschneiden und

Ansertigen von Damen » und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen chrc eigene» Costüme an,
welche bei einiger Ausmcrksamkeictadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüler»
innen nachgewiesen werden. 363

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9 —12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Itffarie Wehrbein , Neugaffc 11, 2. St.

307 . Königlich Kr-nßischr Klassenlotterie.
3. Klasse . 2 . Ziehungstag , 15. September 1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)

13 54 201 327 30 472 729 1070 287 361 413 507 63 87 669 88 816
58 65 928 2 ,85 177 94 371 488 554 96 617 883 3185 377 4v4 547 696
765 921 82 4041 252 53 438 70 552 81 922 5136 289 400 87 741 810
39 45 941 6104 270 399 464 517 662 809 47 55 940 7031 44 120 44
809 934 8157 83 (45000 ) 294 324 28 99 494 525 612 733 849 970
9059 186 204 740 901 9 19 _ _

10085 271 555 721 92 974 11093 292 362 590 793 858 12000 153
257 69 90 385 445 537 732 70 834 13163 610 74 83 735 897 14220
21 53 94 342 82 442 542 792 921 56 15012 97 144 57 234 384 433 696
726 35 74 966 16023 234 73 4U2 94 616 53 948 17111 13 44 80 204 5
12 444 53 81 92 573 707 18004 127 82 244 804 24 88 513 19 34 83 695
19124 226 440 82 538 770 91 924

201X146 15 70 178 448 590 632 783 895 21236 40 304 429 684 720
862 22176 490 513 92 633 782 2 3030 61 97 255 496 544 58 740 86 867
69 24167 229 405 594 608 27 65 742 25122 279 419 23 687 760 812
55 2 6027 86 171 374 79 406 58 550 66 648 723 80 993 27118 19 217
30 319 910 22 48 2 8028 139 225 589 (500) 647 700 849 906 8 2 9011
63 107 91 344 459 62 534 629 50 82 743 85 801 70

36026 54 123 241 741 73 829 33 31020 22 24 4177 91 431 524 62
663 733 32233 96 358 63 550 98 651 915 25 34 45 3 3011 81 157 203
340 499 578 645 68 940 46 3 4090 38 143 255 393 95 480 710 823
979 35259 87 418 61 531 635 720 33 3 8283 310 69 85 526 47 83 730 92o
37121 65 69 275 811 680 735 814 925 30 38502 71 86 Ml 80 741 83
87 811 39064 165 386 407 586 938 65

46044 195 266 566 701 99 868 41047 113 16 367 435 91 522 6,9
717 33 43 962 84 42116 93 403 25 54 519 621 60 814 83 4 3003 67 115
245 424 507 609 97 782 908 (500) 44035 79 249 303 481 608 81 743
Ml 45381 418 604 756 76 851 905 46070 100 225 734 38 915 79 47259
841 486 621 62 82 759 97 965 81 48089 512 81 698 791 820 22 4 9330
628 35 762 77 (500) 99 852 86

50088 123 430 94 (300) 534 687 839 83 922 27 73 51051 122 78 94
417 535 688 720 79 95 852 5 2341 98 471 575 80 827 959 85 5 3230
308 25 631 941 54190 378 433 36 566 644 710 92 800 931 55008 242
45 84 398 556 692 721 77 960 56080 143 233 48 459 83 503 50 609 814
15 953 69 5 7052 104 13 258 474 522 631 781 98 803 26 49 93 932
58058 140 338 56 76 88 444 68 710 915 91 59050 101 48 55 87 449

60097 199 405 566 991 6I/X19 153 404 559 606 51 747 931 62388
461 771 83 888 956 63037 64 L89 682 712 82 914 35 64007 184 329
32 33 80 85 571 617 27 32 42 739 825 65006 39 144 205 448 673 735
853 63 935 6 6298 435 726 76 833 49 6 7056 409 65 506 75 885 957
68279 325 550 89 662 834 65 985 93 69150 53 812 510 670 982

70056 72 86 133 61 364 568 802 948 57 71022 106 45 292 349 50
477 521 602 711 894 923 35 86 (500) 72052 117 24 51 59 214 304 411
89 501 10 756 67 820 967 73032 151 80 296 97 416 19 30 517 701 16
89 804 44 47 59 68 74118 256 410 64 536 64 898 951 75124 822 24
433 622 771 76044 128 275 737 866 936 39 7 7066 236 64 456 514
51 707 807 76 78044 65 233 336 90 728 52 67 809 982 79247 93 329
640 76 847 74 79 85 969

80015 132 222 369 82 523 724 834 66 81136 228 648 749 862 90
904 19 45 82322 449 953 8 3482 570 85 621 43 73 759 96 855 8 4001
158 74 241 300 40 659 833 85005 241 517 91 726 32 83 861 86166
249 304 89 502 79 610 26 886 97 920 49 87320 618 34 727 814 91 959
88004 215 354 75 89 600 87 740 74 91 832 89125 54 362 94 430 577
868 913

90135 51 73 331 448 557-617 729 56 992 91308 69 507 22 30 635
818 982 92156 70 376 445 97 505 62 600 (300) 758 812 69 952 62
93162 268 489 579 (500) 628 9 4029 53 76 151 439 528 43 770 84 953
95012 176 377 629 83 799 919 37 9 6017 29 62 (800) 212 47 622 726
974 (300) 97064 150 201 364 439 81 613 940 78 9 8338 9 9078 85
405 11 697 949

100187 210 303 614 836 47 74 97 924 82 101140 272 316 86 617 61
60 102070 104 (100 (10) 289 316 2392 463 91 688 103177 94_387 633 726
45 800 30 71 104003 15 37 135 282 673 601 4 762 955 105033 117 44
(300) 221 533 79 722 74 880 37 918 25 33 47 106404 591 618 86 719
804 51 927 86 107030 57 145 258 656 721 823 108022 71 250 841 986
109029 470 501 84 876 91 913

110060 236 45 71 665 76 94 882 920 26 79 85 111091 122 43 203
508 (800) 99 603 701 814 43 69 923112045 83 277 337 416 44 54 96 970
118184 516 681 785 99 897 114048 102 293 807 402 765 806 61 69 992
115241 61 820 460 89 518 24 617 742 82 849 116196 812 467 594 603 6
117199 225 505 709 118203 444 523 783 96 956 88 119058 252 875

120096 475 568 645 722 121104 271 568 625 740 81 93 865 983
122028 164 316 95 525 805 13 81 123090 158 72 890 404 852 124042
53 54 243 455 89 510 12 686 738 977 125096 102 88 847 657 684 65
821 98 126039 47 145 287 66 310 18 28 56 564 634 748 68 77 982
127074 101 95 243 354 409 15 523 645 790 878 942 128021 580 89 653
79 853 995 129029 120 44 52 77 399 451 602 3 7 792 813 70

130175 253 66 95 380 469 537 38 634 920 42 131180 388 435
66 683 85 766 99 967 132131 372 516 889 133002 168 322 445 861
957 60 131017 44 48 348 419 554 807 136093 96 171 239 93 422 546
617 97 903 136173 399 448 528 88 137030 66 70 175 491 513 775
880 883 138314 451 540 84 782 834 139058 153 446 552 621 799 983

110025 212 739 111240 217 323 422 52 62 70 92 504 44 66 685 49
850 78 90 96 9i3 22 112163 301 32 46 716 901 20 88 11301a 60
246 434 567 809 (500) 99 911 111171 300 31 92 442 505 18 604 19
924 80 115003 4 91 495 559 705 20 82 116196 206 96 405 777 809
965 147215 585 708 920 25 148254 384 468 69 97 535 699 715 905
149102 608 802 25 974

15 0041 109 208 411 589 630 819 96 903 151061 338 495 583 697
811 152180 628 29 56 838 928 80 153580 56 645 787 958 154272
423 843 930 58 76 155160 94 323 80 600 8 728 (500) 29 66 71 816
99 952 64 156108 206 9 88 315 76 472 565 623 44 97 706 962 76
157014 36 161 216 58 84 302 77 410 669 775 87 811 65 (300) 995
158036 371 414 637 81 933 159044 125 307 74 494 670 788 922 61 71 82

160182 207 81 40 820 439 69 502 828 65 972 161169 86 202 98
821 456 71 709 842 73 944 162149 315 454 627 814 37 917 163383 421
502 32 96 604 11 13 755 942 164067 137 854 911 64 165146 254 478
621 845 50 72 73 96 924 166088 148 62 217 65 67 76 388 456 537 602
744 167218 352 476 97 615 737 944 168024 170 296 386 480 514
169268 835 90 507 36 648 94 749

170039 55 75 111 53 457 501 633 720 44 50 94 862 83 991 171018
82 158 356 91 425 31 719 64 887 172111 337 50 88 616 68 761 84
173027 80 94 516 686 784 921 174000 62 109 14 54 61 282 499 636 622
91 98 713 57 85 977 175003 244 66 413 92 594 687 786 176041 46 90
91 241 47 70 569 680 177030 95 158 289 98 438 511 78 85 907 178010
102 45 240 55 66 312 90 431 637 97 869 945 90 171)026 194 230 87 642
714 813 20 86

180084 235 575 876 927 181000 50 75 99 109 98 200 370 482 517
87 888 182009 36 68 202 93 376 80 515 607 18 54 712 58 80 833 904
18 3019 78 80 164 245 412 47 513 612 63 98 981 184205 13 20 420
532 639 62 753 828 73 185043 61 145 74 233 436 65 522 91 696 809
919 186121 52 221 31 85 841 71 94 465 595 755 924 187180 >276 93
99 380 82 (300) 468 77 87 188029 240 654 65 891 186042 492 7g6 828 79

190649 808 938 47 94 191035 140 211 4S0 515 26 (800) 58 675
722 78 238 75 192188 364 74 511 68 90 761 874 193255 345 477
620 31 38 768 82 830 909 25 90 194260 412 63 560 651 792 822 904 31
195166 358 489 55 196062 139 216 64 892 416 24 79 675 812 33
197002 204 437 98 599 716 198043 74 146 87 461 62 533 621 88 714
832 199102 45 242 69 345 470 527 631 92 770 811 12

26 6032 69 184 207 (300) 84 400 542 677 732 845 201069 243 (300)
82 418 30 44 558 617 700 17 21 40 92 2 6 2003 340 444 79 520 47 922
20 3020 33 849 92 446 508 762 991 20 4091 830 495 609 726 928 99
20 5088 128 30 217 43 742 916 75 2 06176 226 66 74 301 537 641 719
89 988 2 07320 71 504 744 901 87 96 2 08128 348 404 7 591 645 862
992 209105 '.26 261 307 8 77 414 621 815

210017 20 189 338 832 943 57 211052 81 138 42 233 64 74 382
555 781 98 212134 224 385 446 587 99 753 95 807 12 46 992 213086
102 215 48 501 25 35 680 79 (300) 756 894 214055 289 815 97
215019 55 180 300 578 612 26 776 903 216098 111 344 404 (300) 49
611 791 993 217161 226 811 (300) 85 417 35 865 218170 488 500 91
656 219231 99 349 708

2 * 0068 168 517 64 914 39 221156 346 428 619 29 776 810 966
222115 271 470 643 69 890 990 98 223214 83 518 224005 116 48
81 251 382 608 11 20 921 60 86

Im Gewinnende verblieben: 1 Gew. 4 80000 Mk., 1 4 15000 Mk.,
1 4 5000 Mk., 7 L 3000 Mk, 11 4 1000 MI, 14 4 600 Ml , 47 &
800 m

>icstyes Kohlengeschäft
sucht « nnahinestcklen von Bestellungen gegen Provifion.
8ub L . 25 an die Expedition ds. Bl . erdete».

Achtung! Achtung!
Große öffentl . Bäcker -Gehiilfen Versammlung

Donnerstag den 18. Nachm. 3 Uhr in ,,8 Könige * Marktstraße 26.
Kollegen erscheint alle Mann . Sehr wichtige Tagesordnung.

1284 Der Eiuberufer.

pp UlllM uni)Uunliiiiz.
1 eichenes Büffet, 1 großer Cassenschrank, 2 hochfein

_ - ,. - . . Trümeauxjpiegel',
1 Kommode, Waschkommode und Nachttische, 1 Ottomane,
1 Kanapee, Sopha und viereckige Tische, 1 Regulative,
Sopha und kleine Spiegel, 6 schöne Stühle, 1 Vorplatz¬
toilette, 1 Küchenschrank, Kuchenbrett, 1 spanische Wand,
1 Lyra. 1 Lüster, 1 elegante Schlafzimmereinrichtung werden
sehr billig verkauft. Näheres

Älbrechtstratze 22 . 1241

» » » »

» *>Uerßeimmg,
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nach¬

lastpflegers versteigere ich am
Donnerstag, d-18. Freitag, d- 19 ., n. event.

Samstag- den 20 . September er.,
jeweils Vormittags 10 und Rachmitiags 3 Uhr
beginnend, in ber Wohnung

4Alli)er RiqkW4
das zur Verlassenschaft der Ww . «John Wailmack
gehörige Mobiliar, als

Salon -Einrichtung , best, aus: Sopha und 4
Sessel, Berticow, Spiegel mit Trümeau, Teppich, div.
Tische re., sehr gediegene Eichen -Speisezimmer-
Einrichtung , best, aus : Büffet, Ausziehtisch, 12
Stühle, Divan mit Spiegel-Aufsatz, Servante und
Bauerntisch Wohn -,Schlaf - und Fremdenzim¬
mer-Einrichtung , als : Sopha und 6 Stühle, 5
Nußb.- Betten, Spiegel-, Kleider- und Wäscheschränke,
Brandkiste, Waschkommoden,und Nachttische mit Marmor,
Pianino , geschnitzte Wanduhr , alle Arten Tische
und Stühle, Sessel, Teppiche , Vorlagen, Gardinen,
Portiören , Glaslüstres , Oelgemälde und
andere Bilder, viele Rippsache », Luxus - nnd Ge¬
brauchs -Gegenstände aller Art in großer An¬
zahl, Glas , Porzellan , worunter Service, große
Parthie sehr guter Tisch-, Bett - und Küchen¬
wäsche, Frauen Kleider ». Leibwäsche , Vor¬
platz-Toilette, Gesindezimmer -Möbel , Küchen-
Einrichtung , Eisschrank, Badewanne, Gasherd,
Küchen- u. Kochgeschirru. noch vieles Anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände sind sehr gut erhalte » nnd

können, soweit als angängig , am Mittwoch , de»
1?. September er.» Vormittags von 10 —LS Uhr,
besichtigt werden.

1221

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal : Schwalbacherstrahe 7 .

Amerikaner - Oefen

Offert
449

Riessner u. andere erst¬
klassige Fabrikate,

Musgrave ’s Original

Irische Oelen
und

Winter »'mPatent -Germanen

Rkgulir-M'Oeftll
in schwarz, vernickelt und

hochfein emaillirt.

Kochherde
von den einfachsten bis zu

feinsten Ausführungen.

Größte Auswahl.
Prompte und coulante

Bedienung.

Frorath,
Eisenwaarenhandlilug, u»

Telephon L4l . Kirchgafse 10.

Braunkohlen'
Erstklassige Rheinische Marke.

frry Alleinverkauf für Wiesbaden«
Ausserdem „ Union " - Urilfce4 * zu billigsten Preisen , r

Willi . Linnenkohl,
— Fernspr. 527. —

ElIenbo « en <; . 17 . _ Adrlheidstr . 8»

Schuhe und Stiefel
werden angesertigt und besohlt in altbekannter Güte und in kürzesterZ"'
864 Schild: Weister Schuh , Walramstr. 18.
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17. September 1902. Nr. 217. SBtett»be*ei General-Auzeiger. 17. Jahrgang.

„M -ZmMGkllkigmii - .
Wegen Hausübergabe an die Stadtgemeinde Wiesbaden und Aufgabe' des Hotelbetriebs läßt Herr Hotelbesitzer

W»  Büdingen
heute Mittwoch, den 17. cr..

beginnend und die folgende« Tage, jedesmal Vormittags9'f- und Nachmittags 2%  Uhr anfangend, das gefammte.̂ otelinvenrar in den Räumen des

IIS
Hotelmvenmr in den Räumen des

durch den Unterzeichneten freiwillig meistbietend gegen baare Zahlung versteigern.
Es kommt zum Airsgebot:

Das gut erhaltene Mobiliar von ea. 130 Zimmern:
150 compl. Betten mit Roßhaarmatratzen, Plümeaus, Deckbettenu. Kissen, compl. Kinderbetten, 140 Waschkommoden- ».Toiletten mit Marmor, 150 Nachttische, 120 1-u.
2th. Klcidcrschränke, 20 Spiegelschränke, 100 Kommodenu. Konsolen, 30 Schreibsekretäre, 40 Schreibtische, Schreibpulte, 1 mahag. Büffet, Bertikows, 60 Garnituren, 50
einzelne Sophas, 20 Chaislonges, 200 runde, ovale, viereckige und Ausziehtische, Spiel,-Nippes- u. Krankentische, 20 kleinereu. 3 große Saaltische mit Einlegeplatten, 20
große Trümeauspiegel, 150 Spiegel in verschiedenen Größen, Saalspiegel u. Spiegelgläser, 600 Rohr- u. Polsterstühle, eine große Anzahl Kleiderständer, Bettschirme, u.
Handtuchständer, 150 Teppicheu. Vorlagen, 200 Plüschtischdecken, 300 Fenster Vorhänge, eleg. Fensterdrapperien, 300 Stores u. Rolleaux, 500 m. Treppenu. Gangläufer
mit Messingstangen, 150 Bilder, 150 1, 2 u. 3 arm. Lüster für electrische, 4 9 arm. u. 1 18 arm. Lüster für Gasbeleuchtung, sowie 1 18 arm. Kronleuchter für Gas u.
24 electr. Flammen, elektr. Uhren, 1 electr. transp. Doppelluhrm. Träger, Telegraph, 150 Waschgarniturcn, 120 Toiletteeimer, Bidets, Nachtstühle, Tragstuhl, Thermometer,
1 einpserd. 2tto 'scher Gasmotor, Doucheapparat, ferner die gefammte Kücheneinrichtung, ein Restaurations- u. 1 Kaffeelüchenherd, 3 Eisschränke, Hotelkarren, Öesenu. dgl. m.

^kifzzcng , als : 800 Betttücher, 300 Pliimeaubezüge, 900 Kisseubczüge, 200 Tafeltücher, 200 Tischtücher, 2000 Servietten, 600 Kaffee-Servietten, 1500 Hand¬
tücher, 200 Gläsertücher, 250 Badetücher, 200 Piquedecken, 200 Kulten.

Hotelftlber bestehend in Kaffee-, Thee-, Rahm- und Milchkannen, Suppenterrinnen, Sauciers, Platten in verschiedenen Größen, Huilliers, Zuckerschaalen, Eierbecher,
Brodkörbe, Servierbretter, Gabel und Löffel, Leuchteru. s. w.

als : Eismaschinen, Kaffeemaschinen, Wasser-, Bouillon- und andere Kessel, Formen, Bratpfannenu. s. w.

dvT'ZbRttg und^ ladlnaaren aller Art und zwar: 600 tiefe und flache Teller, 300 Platten. Schüsseln, Kompotschalen, Eisteller, Eisschalen,
150 Wasserflaschen, Gläser und dergl. mehr.

Betten «. Polsterwaaren entstammen znm größten Theil der Möbelfabrik 21. Dams hier , die Delvetteppiche der Leisler 'schen Teppichfabrik in Hana«

Da das Hotel bis zum Tage der Versteigerung in Betrieb ist, kann eine Besichtigung nur am Tage der Versteiger¬
ung statLfiuden.

Die Berstrigerungstage für Weißzeug , Christoffle , Kupfer und Porzellan werden später bekannt gegeben.

Ludwig Marx , in Firma Ferd. Marx Nachs.,
Auctionator und Taxator. ne»Bureau : Kirchgasse 8.

Tapeten
und Borden verkaufe wegen Lager- und Ladenwechsel von
jetzt bis Ende September

mit hohem Rabatt.
Tapetenhans

IE über 1 Wetz*
22 Louisenstraße 22,

904 vis-ä-vis der Neichsbank.

Pressen
zur Wein - ». Obstweinbereitnug.
Mil Hercules-Druckwerk, Holz- oder Eisendiet.

MrMW §t\\m
iv Großbetrieb mit 1 ob 2 ausfahrbarenBieten.

Unerreicht in Leistung und Güte.

Ph . Mayfarth $ Co.,
Frankfurt a M . 4920

X Koiilen Consüm=Anstalt ASan Stelle des

fr . ConsmnTereins.
Nur Lnisenstraffe 24 , Telefon 2352.

Um Jedermann das Einkellern der Winterkoblen zu ermöglichen, werden
iämmtliche Kohlensorten rc. auch in kleinere» Mengen, bis auf Weiteres

zu ermäßigten Preisen abgegeben.
Miuderwertlnge Schiffs - und sog „Consum -Kohleu"

führt die Anstalt nicht. "44
Friedrich Zander,

p |afr=t Ifliilifnfiitter
rc.

jeder 21rt
empfiehlt billigst, jeder Posten frei HauS.

Kemliotlt Kmmamh
jetzt nur  Bl -ichstr-tz- 1»

Telephon 2712 , 8195

Gas -Cokcs, 1. Sorte,
in Nußkohlcn-Größe, per Ctr., frei Hau» 1.10 , de, Ab-
nähme von 10 Ltr. 1 Mk., empfiehlt W53

Telephon 2345. l» . Craiuer, Feldstraße 18.

X Kohlen . X
Hierdurch erlaube ich mir, mein reichhaltiges Lager

ui alle » Sorten Kuhlen von de»» ersten Zechen
des Ruhrgcdictcs bestens zu empfehlen und mache darauf
ausnierksam. daß gegenwärtig die günstigste Zeit zur
Deckung dcö Winterbedarfs ist. Durch vorlheilhafte
Abschlüsse bin ich in der Lage mit allen sog. Konsum»
geschäftcn zu koukurriren 9993

Wilh. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstr . 2a.

Fernsprecher 5Ä7*

Feisjle Ielicsteß-MMiilc
per Pfd . 70 Pfg .,

1®1b.  C . Emst
Hellmnndstrastc 42.

empfiehlt

944

Kieineisenwaaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
Hellmunsisfir . 48 , Ecke Weiiritzstr.

5140A . Baer & Co.
am*

(Cornichons) per
Pfd . 60 Pfg.

per Stück 4 und
5 Pfg.

Neues Sauerkraut p«  Pfund is pfg
Neue Essiggurken
Neue Salzgurken
Neue la Yollhäringe p| :
Neue Bismarck -Häringe p\r0 p| !k
Neue Rollmöpse per stuck 10 ptg.

Joseph Irischer , 1264
Telef . 2480. WeStCBtlstriaSSe 3 . Telef. 2480,

«es

Möbel n.Seiten ffiÄÄ?
A. Leiohar . Adetheidstraste 46.

„ ^ uaii Seldenräiipchen“
L8 Saalgasse 38.

Täglich frischer Apfelmost.
764 August Köhier.

Kellerskopf!
Aussichtsthurm und Restauration , herrliche Wald»

spazicrgänge , großartige Fernsicht. Weine der Firma
Aug. Engel, prima Wiener Export Bier , Cafe , Thee,
Chocolade , sonstige Erfrischungen , sowie delikate be¬
legte Brode.
4895 Friedr . Priester , Restaurateur.

^ Kohlen. ^
kann in bester Waarc zu den bilklgsten Preisen lief»!« und labe
Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und ausmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . ihurmaun jr .,
Wiesbaden , Wellrilzstr 19. Telephon 546 (Bernstein).

Unter den coulantesten Bedingunge
kaufe ich stets gegen sofortige Kassen

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS. 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

799
Mob Fuhr, WbelliaMMg. GgliMc 12.

Auktionator und Taxator.

Zur Mertost -Ssifson
empfehlen wir uns zur Anfertigung vonDamenkleidern

jeder Art.
Speoialität;

Jaquetfs , Mäntel , Capes und Costümes.
August «fc ISetty Simon,

IlcrrngartonstrHsse 7. _375

UcäsT Ich kaufe stets
emzclue Möbelstücke , ganze WobnungS -Eiurichtnngea , Nach¬
lässe, Cassen und KiSschranke, Pianos , Teppiche re.

bei sofortiger Zahlung.
1039 A . Reinemer . Albrechtstraße 46.
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Wotzmmgs Grftih.
' Per 1. Januar 1903 2 Zimmer
Ult » Küche von anst Familie ges.

Gest. Offert, unter A. P . 600
an die Exped. d. Bl. erbeten. 252
tfjd. Parlerreraunl sür Lager fof.
oV gesucht. Angebote in. Preis
unter G. H. 300 an d. Exped.
d. Bl. 1229

im sW

_ 7 Zimmer. _
« « delhcidstr . 97 , 2. Etage.
^ 7 Zimmer, gr. Fronlspitz-
zimnier, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. per 1. Oktober.
Nah. daselbst oder Soilnenberger-
straße 4b, 2._ 7237

8«istt-zr>edr.M»l>34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Okt
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Korner-
skraße1, Part . 6760
^Larkstraffc 20 ist d>- Bell
cP»? Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß aus den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Ccntralheiz. u. elektr.
Bcleuchtuilg. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr._ 7639

6 Zimmer.

MlhkWttljc 99
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh, aus 6 Ziniiliern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Eui«
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen¬
aufzug, 2 Mansarden, Trocken-
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
miethen und anzuschen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraßc 90,
Partere. _ 6665
fclfbolf ^ aüec 59 elcg. Hoch-

parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8324

5 Zimmer

Götheftr . 27,
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
u verm, Näh. Part ._ 239

SjfSlcüftraf ?« 3 6 Zimmer u.
reicht. Zubehör sofort zu

verm. Näh. Part ._ 7356
4 Zimmer

MätmDr. 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Oct.
zu vermiethen. Näheres Körner¬
straße 1, P . 6759

Adolfsallee 57,
Bel -Etage , elegante4-Zimmer-
Wobnung mit reicht. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachni. 2—6 Uhr.
Näh. im Baubürean No. 59. 8476

Dambachthal 10,
Vordcrh. Part ., 4 Zimmer, Küche,
Speisekaulincr, Bad rc. per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres bei 302
C . Philipps , Dambachtbal 12, 1.
Herder,traffr 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Hcrder-
straßc 13, 1 Tr . hoch. _755
(Acharuhorstsir . 26 , 4 Zim,

Kücheu. Zubeh., event. mit
Werkstatt od. Lagerraum z. 1. Okt.
billig zu vermiethen._ 1082

Aorkstratze 4,
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör, per 1. Okt.
u vermiethen. Näheres Part , im
Laden. 154

Zimmer.
L^ erderstratze 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h,_7964
(Aeerodeustratzc 27 , 2 St.

drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sos. oder später zu
Dm. Näh. das. 9- 3 Uhr. 7957

2 Zimmer.
Helenenstr. 3,
1. Stock, 2 sreundl. Zimincr per
1. Oktober zu vermiethen. Näh
Parterre. 979

Platterstr. 48,
zwei einzelne leere Zilnmer am
1. Oktober zu verm. Näh. bei
Weil , daselbst. 1049

Wohnung an ruhige Leute
zu vermiethen. 700

Urcnasler , W ellritzthal.

gnobmmg zu vermiethen Villa
Grünthal, gelegen zwischen

Sonnenberg und Rambach.
2 Zimmer . Küche und Zubehör,

1. Scpl. oder 1. Okt.
Näh. daselbst. 109

1 JitttUtrr.
WKWBWWtf—OTMM—CM3BWB—

Malllltiusstr. 8
ist eine schöne1 Zinnuer-
Wohlntttg mit Llüche und
Zubehör per 1. Oktober an
2—3 Personen zu ver¬
miethen. Näh. das. 1268

/jtin großes leeres Zimmerim 3. Stock an eine
od. zwei Personen bill. zu ver¬
miethen. Näh. Mauritius-
'traße 8, 1 links. 306

Platterstr . 4 <> ,
Part ., 1 Zimmer u. Küche, Ab¬
schluß, auf 1. Oktober zu verm.
Näh. bei Weil , Platterstraße 42,1 Sk. 890

Römerverg 2j4,
ist ein leeres heizbares Zimmer
aus 1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock links. 1192

Sremgaffe 11,
neues Heus, tu eine leere Mansarde
zu verm. Näh. Part . 9612
Apltciugaisc betzvare ge.

rämmge Mansarde auf 1. Okt.
zu vermiethen. 377

Leeres Zimmer
auf 1. Oltobcr zu vertu. Webcr-
gasse 46, 2 Sr . 1083

Krovlirte Zimmer.

Aldrchkjtr . 38 . Pt . .
möbl. Zim. au 1 od. 2 Herren zu
vertu., cvenl. mit Pension. 9753
i,»> lU(t)cnttttf ?e 6 , Mittelbau
*V7 i Sr., eine möbl. Mansarde
sofort zu verm. 1016
<pAtücherstr . 6 , Boy. i lks.'Aj finden reust. Arbeiter Schlaf
stelle, event. mit Kost. 1979

Blncherstrahe 7 ,
Mtlb. P . t., schön möbl. Zimmer
sofort zu vertu. 1150
AL»in schön mövtirtcs Zimmer an

einen jungen Mann zu ver¬
miethen. (Woche3 M.) 1271
Bleiässtr. 3, Mitteib. 2 St . links.

Bleichstratze
1. Stock, schön möbl. Zimmer in.
Pension (1—2 Belten) zu ver¬
miet den. 8385
/Qm schön mövltrics Parterre-

Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Baito«, sofort zu vermiethen
8750 Bülowstr. 3, P.
tA junge reinliche Arbeiter
& erbauen Kost und LogtS Feld-
stratzc 22, Hth. p. r. 1078
/Qtnsach möbl. Zimmer an einen

solidenj. Mann zu vcrmiclh.
Frankenstr. 24, 3 r. 452

Reini . Arbeiter
erb. Kostu. Logis tzellmundstr. 19,
2. Stock, bei Ä . Leber . 1973

Kkiellenßr . 2 , Kart - ,
Eck« Bleichstratze , sch. großes
Mvdl . Zimmer per 1. Oktober
zu vermiethen. 627

Zahnst . 1 , 8,
gut möbl. Zimmer (5 Mark pro
Woche) zu verm. 1139
LHmrlftr . 67 , 2 St . t möbl.

Zimmer mir 1 auch2 Betten
zu vermiethen. 7737

^xaristraße 41, Part . r .. ein neu»t möbl. Zimmer zu verm. 433

Kirchgaffe 7,
v. St ., sreundl. möbl. Zimmer zu
Sermietbrn. 253

Kirchgaffe 19,
Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334

Reinlicher Arbeiter
erh. gutes Logis Ktrchhossgasse2,
3 St . r. 1100
>K̂ ciultche Arbeiter erhallen

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Ziinmer zu ver.
miethen. <538

Näheres Mctzgcrgasse 27, 1 St.
Freundl. möbl. Zimmer

(mit separatem Eingang) mit oder
ohne Pension per iosort zu verm.
Michelsbcrg 26. 2. 271
IN oritzstraße 8.  Hth. 2 l., ein gr.
JW möbl. Zimmer mit 2 Betten
an 1 ob. 2 fol. Pers z. vl». 1178

Gut möbl . Zimmer
zu vermiethen Mühigasse 9.
751 Schlosser.

C ranienstr. 24.1.Etage,3
sein möbi. Zim., auch Salon-

und Schlaszim. iof. z. verni. 8879

Müllerstratze 1»
Dachst., schön möbl. Mansarde zu
verm. Näh. bei Faust . 1123

Geschästsfräulein
erhält möbl. st)ia»sarbe m. Pension
tei kiiidcrl. Ehepaar. Familicti-
Anschluß. Nichlstraße. Näheres
tn der Exped. 1222
!̂ g. allst. Leute k. Kon u. Logts

A erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5158
<,k0.iehlstraße 10, 11 , Mans., möbl.
’J*  od . uumöbl. zu vertu. 767
f‘C,itt schön möbl. Zimmer billig

zu vermiethen. Näh. Schwai-
bacherstraße 53, 2 St . 1028
/Achützenlsofftr . 2,  Ecke Lang-
'v gaffe, srenndi. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 5üzMk.)
zu vermiethen. 8627
L,te,ngasse 16, cry. anst. jg. Pkann

möbl. Zimmer. 1230
/r,in Herr oder Fräulein erhält

möbl. Zimmer Steingasse 20,
Htb. 2 Sk. l. 1227
>7> leundi. möbl. Zimmer zu ver-
fj  miethen Weitstraße 12, Gth.
3 rechts. 1232

mt  möbl . Zimmer
zu verniiethen Walramstr. 14/16.
3 St . links. 983
TJtuei sch. Schlafstellen zu verm.
<4> Dortstr. 6, Htb. 3 r. 1216

Bbeggstr . 6,
Villa Rlartha.

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
int Hause. Garten. 7589

lilta Gnmchair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Peusiarr Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Peitsionv 4 Mk. an.
Vorzüglich schöne 6405

tmbL  Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

Käben.

Neubau Arnbikruße 1,
Ecke der Herdcrstraße, ist e. schöner
Laden mit Rebcnränmen, geeignet
sür DrcgetM od. best' . Colomai»
waarengeschäfta. gl. od. 1. Olt . zu
vermiethen. Näh. Mamzerstr. 54,
Büreau. 6733

Grabenstrasie 0,
Lade » mit schöner3 Zimmer-
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh. bei H . sttooS Nichf .,
W . Schnpv , Metzgergasse5.408

Werkkarirn etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 «gm. mit Sou¬
terrain, Adolfstratzc 8 , zu mit.
7460 Näh. Albrechtstr. 17, P . r'

Für Bureau
oder sonstige Geschäflszweckc ein
kleiner Laden int Centrum der
Stadt zu vermiethen. sttäh. im
Verlag.

WOuilgs - Achlveis^

„KüSAis " , l
Inhaber:

Bischof L Zehender , I
Frtedrichftr 40 , |

Telefon 522.

Ji « Rikilint,
ßypihcktii . 1

empfiehlt sich den verehrtenU
Miethern zur kostenlosen Ver- «

mittlung von 3707 W

Wohnungen aller V
Art , Geschäfts -Lo - 8
kalitäten , möblirteii 1

Jimmerii , Villen etc . |

18—20,600«ü.
per fof . zu leihen ge-
fncht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
SO 000

Vermittler verbeten.
Gefl . Anerbieten u.

A. X.  1060 a° d Exp.
d . Bl . 1060

66 .600 Mk ., 1. Hppotheke.
mit 4"/, Zinsen, zur Hälfte der
Taxe per 1. Okt. aus hochherr-
schaftiiches Etagenhaus von ver-
»lögcildeiii Besitzer ges. Aisbaldige
Offerten n. 51. 3. 1000 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 1088
ttissnktlt p" f°t°" 9f9fn  gure
VifUlilljl Sicherheit und Zinsen

Mark 500.
Kapital ist völligd. Geschäft gedeckt
u. Rückzahl, erfolgt in kurzer Zeit.

Off. u. G. K. 1161 an d. Exp.
d. Bi. 1164

Zur Gründung eines neuen

Uutermehrneus
(am Platze ohne Cvncurrenz)
Kapitalist gesucht.

Off. ii. W. H. 1207 i. d. Exp.
d Bl. nicdcrzulcgen._ 1207

KrsWsimf.
Fabrikatiolis-, Engros-

oder Detail-Geschäft (aus¬
geschlossen Colonialwaaren)
von einem tüchtigen, in der
Reise versirten jungen Kauf¬
mann per 1. Januar oder
spärer mit ca. 10,000 Mark
Anzahlung zu kaufe » ge-
frrcht. Gcfl. Offerten mit
näheren Angaben über Um¬
satz, Reingewinn rc. an die
Exped. d. Blattes u. Chiffre
B. W . 620 . 784

Für du MiklgejW
eignet sich ein kleiner, im
Mittelpunkt der Stadt be¬
findlicher Heller Laden vor¬
trefflich. Billige Miethe. Zu
beziehen per 1. Oktober,
event. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zimmer. Näheres
in der Exped. d. Bl. 30b
/Legen meine 2 Billenpliiye
d suche ich ein rent.

Haus ob. Billa,
hier oder auswärts , und gebe event.
noch eine gute Hypothek v. 48,000
M. mit in Zahlung. In letzterem
Falle muß eine Baarzablung er¬
folgen. Man richte Off. u. G. M.
1062 an die Exped. d. Bl. 1082

I Damenrad
25 M., 2 Einmachständcr
und 1 Fas ? zu verkaufen Bleich-
straße4. p. 1234
/Lin noch neuer schw. Gehrock-
T Anzug für schmale Fig. bill.
zu verk. Bleichstraße 41. Stb 1.
1247 Krämer.

KelterM,
prima Württemberger rc , liefert
auch dies: Saison per Waggon
2 Cenlner 8 M. 50 Psa. franco
Station . A . L. Fink.
1248 Niehlstraße 21.

Mett,
dauerhaft gearbeitet, mit Sprung-
rahiii-n, billig zu verk. Oranien-
straße 41. 2 l. 1242
^chrcinerkarrurhett , gevr.. z.
w * verk. Bleicystr. 19: 1676
Teilt Sopha (pal barock), neu,

Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. k l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbcilen an-
genoiniiicn._ 702

Gebrauchter

Eiöschrank
billig zu verkaufen. Näh. Friedrich
straße 47, 2 lks. 365

Ein neues

Herren-Fahrrad
(Dürrkops) mit Freilunf ist billig
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 1211

Für Jäger!
1 schönes Drilling ist prciswürdig

zu verlausen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 1212

Zwei Breaks
zu verkaufen 6196

Schnlgaffe 4.
Ein gut erhaltenerHerd

zu verlausen Plakkerstraßc 10 bet
N . Krist , Schlosserei. 212
Schmiedels. Garlculhor bezw.

- Tbür, in gefälligen Formen,
zu laufen ges. Off. u. H. A 126
ii. d. Exp. d. BI. entgegen. 1175

Etn gut erh. Bett, vollst., zu
verkaufen. 661

Walramstr. 8, 1 I.
<7> riich geleerte Stück- und paib-
U stuckfässer bill. abzugeben Wein-
Handlung Adolssallee 31. 1156

jM-Akpstl6 Pf.,
10 Psd. 5SPf,

empfiehlt 952
Adolf Hatzbach , Wellritzstr. 22.

Jl. Kg«ttl!«schkllfop
mit 2 kl. Sessel, Damasffopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Irötherdt . 5632

1 Federrolle,
20 Ckr. Tragkraft, 1 Wagen, für
Milchhändler geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr. 33, Laden. 53

t ruff. Klüord
mit Musik-Einrichtung, 8 versch
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Näh. Schwal-
bacherstraße 55, park. 522

Pamlaiur
billig zu verkaufen.

WA  ifatralmt ^ tier.

Tafelbirnen
Wabenhonig,

hochfeine Qualität , in nach einander
rcisciiden Sorten, sortirt, v. 20 Pfd.
an ins Hans a Pfd. 25 Pfg.
Proben in der Gärtner-Wohnung
ebendaselbst. Scheiben -Waven-
honig in Rähmchenv. c. 2 Psd.
k Psd . 1.40 Mk. 1095

WM Pomona,
Jdfteinerstratze ._

ĵ tUuumgftr. 29, lls.. tt. Feder-
karrnchen;tt verkaufen. 1004

§ut erh.Bett(Sprungr., 3tycil.Matr ., Federb. u. Kissen) für
28 Mark zu rerkausen Pkctzger»
gasse 18, 1. 1034

4 Erkerfci>eiven mit Rahmenin je 2 Theilen& 1,30X2,43
s-br bill. z. verkaufen
669 Wellritzstr. 12.
schöne Plüichgarnitur : ein
W Sopha, 6 Stüble (grün) Um
zugS halber lehr billig z. verkaufen
Oranienstr. 58, Mtlb. 2 r. 970

Modell 1902,
billig zu verkaufen. 'Näh. in der
Exped. d. Bl. 1159
«c,ne gut erhaltene Bettstelle
^2- bill. zu verkaufen Sedanstr. 14,
3. Etage rechts. 7127

epfcl , geschüttelt, Psd. 8 Pfg. ;
^»4 daselbst ist auch ein Stall
zu vermiethen
1147 Hochstr. 7, Gth.

HĤ eal . sür alle Zwecke geeignet,
sehr billig abzuqeben Wörth-

straße 2, park. 1219
Kinderwagen

für 5 Mark zu verkaufen Adols-
straße 12, Hth. 1299
») Datnett-Wintermätiiel, wovon
& c . pelzgef., 1 Damen Wittter-
jacke, 1 H.-Winterübcrzicher(Katfer-
mgntel) bill. zu verkaufen Druden-
straße 1, 2 l. 1275

GssgliWI.
prima Glühkörper, Brenner.
Cylinder ec. empsiehlt billigst
972 J.  F . Fliegeat,
Ecke Gold u. Mctzgerg. 37.

Kittchkl-Aoschlag,
prima dick und mehlreich, per
Kumpf rrrr Pfg. 1183

Evnfumhalle
Jahnstr. 2 und Aloritzstr. 16.

Erdbeerpsianze»
LI . ^ osspk.

von Mai bis November tragend,
große Frucht und sein,
Erdbeerpflanzen

81 . Anton,
von Mai bis November tragend,

schöne große Frncht, hochfein,
zu verkaufen. 1210

Claudi , Gärtner,
Kellerstraße 11.

Empfehle
a Rindfleisch 56 Pfg.

Rostbraten « 0 ,
Lenden 1 — Mk
Kalbfleisch 65 und 70 Pfg

AuSeel,
668  Bleichstr . 27.

StrpMlfihii:
—  Mustern

iitib zu billigen Preisen attejefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöberg 7, Korbl. 3896

KartendLNterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeber
Angelegenheit.

Frau N erg er , Ww.
Hcllmundstraße 40, 2 r.

wirdb. eingemachten Fruchte,
verhindert durch

TPiP.
Salicyl k IO Pfg ., ,
genügt sür 10 Psd. Fruste . ;
Rezepte gratis von den Firmen, !

welche führen 6r -.
ackpulvcr ._ 474

^Lcrlore » am Sonntag ein
schwarz. Pompadour, euth. e.

Taschentiichm. Monogramm '
und Krone, eine rothe wollene
Häkelarbeit und ein Schleier. Geg. :
Beiohnung abzugeben Rhein.
straße 22, 2. 1252  ■
Oum Umzug eittpf. mich im Neu, i

vergolden von Spiegel und!
Aiiderrahmen. K. Ties enbach, Well«s
ri tzstraße 9._1200 j3 um Umzug cmpsehlc mich m:Reiniget, von Bildern aller'
Art. K. Tiesenbach, Wellritz- '
straße 9._ 1201  '
Umzüge per Fedcrrolle werben.

billigst besorgt. Peter Beeres, :
Emserstraße 39. 1166:

WMag.
ii. ÄltnMifi

MichclSdcrg 3 « , 2 . 272

Kr tifirim’.
Mein Berciuslokal noch

einige Tage in der Woche frei.
»LvL «I, Restaurateur,

„Zum Elephallteu".
Walramstr. 5. 1055

Rheiustraste 67,
nntcrhalb dem Lnisenplatz

Ausgestellt vom 14. bis 20. Sep¬
tember:

Erinuerrlttgen
ans dem Feldzug

1870/71.
Täglich geöffnet von stliorgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement.__

MHMtl -Wgll !« !.
Täglich:

Ge . Cmseert
der

Original Rnmäuifche«
Natioual -Kapelle.

Anfang 8 Uhr. 432/133
Programme 10 Pfg

t77>amcnaufnaht»e je -nzett u str.
-2^ DiSceclion. Heb. K. Mondriou
Wwe„ Walramstr. 19. 717

Heirath  vermittelt
BttreauKramer,Leipzig

SBriiderstr .6.Auskunft geg.30 Pf
<*. li j, geg Biutstock., Ltnt-rmautt
etfOfl Hamburg.  F -icknestr. 33,

g. Biutstock Hagen , Ham»
vurg, Pinnevergerweg12.

464/82
Milk
/ tonro de conversarion pour
VJ Dantes, Messieurs et Enfants,
diriges par Mlle. Mereier, Pa«
risienne , Mattresse de langue.
— Xantes references . — ;
1282 Taunusstr . 43, 2.
ALchneidcrin empf. sich zur
8 «^ Winter-Saison. Frau Pslsrs,
Dotzheimerstr. 26._ 1301

Alle Tüncher - und
_ _ _ Anftreicher -Arbtit,
sowie das Weif ?en von Küchen
und Zimmern wird prompt und
billig ausgesührt. 665
L. Knnz, Tüncher und Laüirer,
_ Heienensir. 15, H. 2.

Was che in kleineren Parthien
wird äugen, sauber u. pünktl des.
Hcrmannstrahe17, 2 l._ 5814
Q'Nurcpaiiä pers. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angetiommen
6874_ Dorkstr. 4, 1 St . r.
Cf' iicttt. pers. Schnctdcri » und

Modistin empsiehlt sich in
und außer dem Hause Sedan'
straße 11, 1. Etage lks._854

Wäsche zum Bügeln wird an-
genomtnett Ludwigstraßc 8,

1 St . rechts. 9500
^Lanökleidcr werden gutsitzend

angefertigt zu M . 2.80,
Kinderklcidcr von M. 1,50 an,
Knabcnanzüge gut und billig.
Näh. in der Exp. d. Bl. 992
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C Nur einige Tage
dauert der

Ansverkauf
wegen

Großer

Um mit meinen Sommerwciaren möglichst bis Ende dieses
Monats zu räumen, verkaufe dieselben zu wirklich billigen Preisen.
Außerdem habe noch mehreresäuimtlicher

aus meinem früheren Geschäft, Webergasse, vorräthig, meistens
Damerr-No. 3S, 37 , 40 , 41, 42,
Hrn.-No. 44 , 45 , 40,

sowie KLuder-Schuhe
in fast allen Größen, welche ich, um möglichst vollständig zu räumen,
zu wahren Spottpreisen, meistens fast zur Hülste des früheren Preises,
verkaufe. 1124

Wilhelm Pütz,
Schuhwaarenlager,

nur noch Bismarckring 25.

Wellritzstrasse IO
i 8 —  Laden Einrichtung zu verkaufen , h ^ bbmb 12s

Der ifilraagürtisaiiisi» dir fitilati der Jnltunft.
so sagt Generalarzt, Geh. Rath, Professor Dr . med. von T%’nssS »aam.

■|- ÄrnnEr
sollen es nicht unterlassen, mein Naturheilverfahrm zu versuchen, welches in den meisten Fällen
auch da noch Hilfe bringt , wo schon alle anderen Methoden erfolglos angewandt
wurden . Viele Leidende, welche schon alle Hoffnung aufgegeben halten, je wieder gesund zu werden,
verdanke» mir, resp. meinem Heilverfahren ihre Gesundheit , wie dieses aus viele», von
der Köuigl . Behörde geprüfte » Dankschreiben ersichtlich.

Prakt . Maguetopath
WeZKs. B . ]flüseler 9

Wiesbaden , Nheinbtthnstvaße 2 , Parterre.
(gleich an der Nheinstraße und Bahnhöfen).

Behandlung aller »» neren nnd äußeren Krankheiten.
Sprechzeit: 9—12 Ühr Morgens und 3—6 Uhr Abends.
Sonntags und Feiertags nur Morgens von 9—13 Uhr.

Einige meiner vielen Dankschreiben:
Äklillllll ttfltt flltWirt H" r Rob. B. Müseler, Magnctopath in Köln, heilte mich in
NlttuNi ) voll 8 magnetischenBebandlungen von meinem 5jährigen Asthma,

was ich hierdurch gerne öffentlich bekannt mache.
. Franz Petri . Zugsührera. D., Deutz-Feld, Thor II.

NB. Der Geheilte siebt ,n den 60. Jahren.
(ü)rtf!?ltftpht ®frt  Maguetopath Müseler befreite mich in 3 Behandlungen von meinem

Gallensteinlcideii. ivas ich hiermit bestens dankend bescheinige. Bemerke noch,
daß schon nach der ersten Behandlung die furchtbaren kolikartigeu Schmerzen ganz nachließen und
nach einigen Stunden ein dicker Stein und sehr viel sandiger Schleim abging.

Frau Faselt , Köln. Gentersiraßc 4.
Bescheinige, hierdurch, daß ich l Jabr an einen«Magenlciden litt (Appetit»

.»«lUlJllmUHll . losigkeit, Magenschmerzen, beständiger Druck rc.) so Saß ich nicht einmal
die Hand auf den Magen legen durfle, ivcii dieser gelinde Druck mir schon die deftigsten Schmerzen
verursachte. Herr SDiiifeler heilte mich von diesem Leiden in 4 Behandlungenvollständig.

Wwe - Kohl, Köln-Ehrcnfeld, Philippstroße 14.
Längere Zeit an einer starken Hals-Entzündung leidend, welche

_ VIMIJllUVIlMJJ. mir sehr große Schinerzen bereitet, gab ich mich bei Herrn Magncto-
Patden Müseler in Kur, und bekunde ich demselben hierdurch gerne, daß er mich in kürzester Zeit
’el̂ e- Frau Rau , Köln, Blindgassc 12, III.

EikkstrtlfisttsllflrtN ^NNrt Bestätige hierdurch gerne, daß Herr Maguetopath Müseler mich
in 4 Sitzungen von einer Enizündung des Eierstockes heilte.

Im Dezember 1899 bekam ich im Unterleib an der linken Seite heftige Schmerzen. Ich
ging zu einem incdic. Arzt und erkannte dieser auf obige Krankheit. Als aber mein Leiden bei der
Behandlung dieses Arztes nicht besser werden wollte, gab ich mich einem anderen Arzte in Bchand-
Iniig, Dieser schaffte mir dann auch durch Wasser-Anwendung die Schmerzen fort, aber nicht für
lange Zeit. Die gleichen Symptome und Schinerzen wie früher kehrten bald wieder zurück. Nun
wandte ich mich an Herr» Müseler, welcher inzwischen meinen Mann von einem Äjähr . chro-
Nischen Bronchialkatarrh geheilt hatte und heilte derselbe mich wie oben angegeben in kürzester
6 «t. Bis heute ist fein Rückfall eingetreten. Fra » Henri Hcrter , Köln, Boimerstraße224,

Nachstehend ein Auszug der oou mir bisher geheilten Krankheiten : Asthma,
Augen -Eutznndung , Bronchinlkatarrh , Bleichsucht , Beinschäden , Diphtheritts.
-r-armkrankheiten , Eierstolk -Entzündung . engl Krankheit . Entzündung der Nasen-
fchleimhaut . Fallsucht , Fievcrkraiikheite », Flechte », Gesichtöschmerzr» , Gelenk -Ent-
zundung . Geschwüre n. Geschwülste . Gelenk-Rheumatismus . Gallenstein . Gebär-
mutter -Entzundnng , Halö -Entznndnng . Ischias , Kopfschmerze» , Kopfgrind , Krämpfe,
»nngeukatarrh , Lnugen -Entzündung , Muskel -Rheumatismus , Magenleideu verschie-
densler Art, Menstruatiousstörungen . Nasen -Berstopfung , Scharlach , Veitstanz.

Dankschreiben können cingesehcn werde».

vr. med. €«tl «ch» Um,  Sf 'K
Sachsen , sagt u. A. : „Zuförderst die Krankheitsfornicnbetreffend, tveiche so im Allgemeinen immer
als vorzüglich für den Magnetismus geeignet erschienen sind, so wird man leicht begreife», daß na¬
mentlich diejenigen, welche mit besonders erhöhter Sensibilität sich verbinden, wiedaS ganze Herr
der sogenannten Nervenkrankheiten , Krämpfe, Hysterie, örtliche Schinerzen, Lähmungen und
^eldcn der SlNiiesorganc, immer die Krankheiten waren, welche durch diese Kurmethode am meisten
erleichtert wurden.
. Rächstdem wären es aber dann Entwickelungszustände, wie insbesondere die in den Stufen-
rahren des weiblichen Geschlechts vorkominenden, i» Form von Bleichsucht . Menstrua-
tionöstörnngeu u. f . ttl. auflretenden Krankheiten, welche hier vielfältig Hilfe gefunden haben
und finden werden. 1123

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. Gratis
Beigabe: Guteuberg 's Jllustrirtes Sonntagsblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

Organ für Zeremmm aus dm Bolle.'
Edes-Redakteur: Karl Bollrath,

Reicher Inhalt , schnell- und zuverlässige Mittheilung aller politischen, wirtschaftlichen, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und tr -sfende Beleuchtung aller Tagesfragen . —
Ausführlicher Handelstheil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunst.
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen aus der Feder der beliebtesten

Autoren.

AbonnemcntSpreis 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . — Probenummer « unentgeltlich

Im Feuilleton der Bolks -Zeitung wird jetzt der neueste Roman von E. Be ly , „Regen,
bogen", veröffentlicht, der zu den reichsten und anziehendsten Werken dieser ausgezcichiictcii Schrift¬
stellerin gehört. Es folgt darauf „Suse", ein Roman jenes Franz Herczeg.  der bei d«r
Gruiidsteiiilegiiiig des Lenaii-Deilknials die Festrede hielt. In der Hauptfigur seines neuen RoinaM«
hat Herczeg eine der originellste ,1 und liebensmiirdigsten Frauenqestalten geschaffen, welche die moderne
ungarische Literatur anfznweisen hat. — „Guteuberg ' s JllnstrirteS SonntagSblatt " ver.
öffentlich! im nächsten Quartal niedrere größere Beiträge, unter denen wir „Zarte Fäden" von
A. Ribaux  und „Der einzige Zeuge" von Fr. T l, i c „1 e hervorheben wollen; die eine ist eine
fein gehaltene Sliiiiinuligsilvvellc, die andere eine geistreich erfundene Kriininalnovelle.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der
Abonnemeuts -Quittung - die Zeitung bis Ende September schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung",
Berlin W, 35, Liitzowstrasze 105.

Fernsprecher: VI, 28 4916

gapantl ^ f
wasserdicht
tke und Kinder,

per Meter;
llt, . . 6730
Qd Artikel zur Krankenpflege

sofort gebrauchsfertig , von langer Brenndauer
nnd vorzüglicher Leuchtkraft versendet

Ivv Stück zu Mk . 24 .—. Probe -Dutzend zu
Mk . 3 .75 franco gegen Nachnahme

Ktrcli « »**» ft.

Frankfurt a . Main,
Nothschild -Allce 45Heinrich J . Mulder , ~  ^

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Rnhrkohlen , Cokes , Briketts rc. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigste» Preisen . 9324
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